39. Jahrgang. 
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WVMNVierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Zum Geburtstage Bismarcks. 
Friedrichsruh, 1. April. Das Befinden des 
ige Bismarck hat ſich weiter gebeſſert. der 
ürſt befheiligte ſich geſtern Mittag an der 
Familientafel. Das ganze Geburtstagsfeſt - Pro; 
gramm befteht in einem Familien-Diner im engſten 
Kreiſe. Außer den Familienangehörigen iſt nur 

Graf Henckel v. Donnersmarck anweſend. 
Möge dem greiſen Altreichskanzler noch eine 


Reihe weiterer Jahre in eiſtiger und körperlicher 
Rüſtigkeit 55 . Ps _ 


Verlin, 1. April. Geſtern theilte in der Gtadt- 
verordnetenverſammlung in Köln der Ober- 
bürgermeister Becker mit, daß das Kaiſerpaar 
zur Enthüllung des Kaiſer Wilhelm-Denkmals am 
18. Juni nach Köln kommen werde. 

— Prof. Koch wird dem „Lokalanz.“ zufolge 
in den nächſten Wochen ſeine Studienergebniſſe 
über den Ninderpeſt-Bacillus veröffentlichen. 

Kamburg. 1. April. Keute conſtituirte ſich hier 
eine hanſeatiſche Coloniſations-Geſellſchaft, welche 
in we Pa ein Gebiet übernommen hat. 
2 = 2 an Bauern und Handwerker ver- 

London, 1. April. Chamber 
einem Banket des Colonial Insitute. — Be 
den Dorſitz führte, eine Rede über die Seftigung 
der Lage zwiſchen den Colonien und demMuiter- 
lande und ſagte: Wir wollen das Bolks-Regi- 
ment unferer Colonien mit aller Macht gegen 
fremden Angriff ſchützen. Er bemerkte ſodann, 
er glaube an die thatſächliche Möglichkeit einer 
Föderation, die aber nicht durch Druck, ſondern 
durch das allmähliche Hervortreten des allge- 
meinen Wunſches danach herbeigeführt werden 
könne, und appellirte an alle, den Patriotismus 
für das Reich zu bewahren und den glorreichen 
Traditionen der britiſchen Flagge treu zu bleiben. 

Rom, 1. April. Im nächſten Confiftorium wird, 
wie verlautet, der Erzbiſchof von Olmütz, 
Monſignore Kohn, zum Cardinal ernannt werden. 

Lourengo Marques, 1. April. Der Häuptling 
Jambul von Gaſaland hat ſich gegen die Portu- 
gieſen erhoben. 


Die neue amerikaniſche Tarifbill. 

Waſhington, 1. April. Das Repräjentanten- 
haus hat mit 205 gegen 121 Stimmen die Tarif- 
bill in der Schluß-Abſtimmung angenommen und 
ferner mit 201 gegen 150 Stimmen beſchloſſen, 
daß die Bill bereits vom 1. April ab in Kraft 
trete. Dieſe Beſtimmung trifft nicht die auf der 
Ocean-Ueberfahrt befindlichen Waaren. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. Apris 
Die Beamtenbeſoldungs vorlage. 


Daß die Beamtenbeſoldungsvorlage nach der 
veſtimmten Erklärung der Staatsregierung, daß 
. NEE ESTER 


Feuilleton. 


— — 


Danziger Stadtth 
: eater. 
zräulen Rheinen hatte ihrem fo- 
re Benefizabende 1 When: 
beſthe 1 gewählt, Das Haus war 
nur mäf oer kan was wohl haupfſächlich dem 
Gtüche jelber tgehrſchreiden in. Dieſe richtige 
Auna un a nicht einer kräftigen 
ugenblickswirkung, intertä 
— und Gemachte in Anterläft das Gewalt- 


N Zuſammenſtellung 
dieſes Gattenpaares keine Be ı 
mas fie find 5 thun iſt Rontaedigung, denn 


Auch iſt das Bühnenwerk nicht * iſt Unnatur. 


mal techniſch 
ehlerfrei, denn die bekannten, nur g 
börer berechneten Erzählungen, wie he — ee 


erfien und dritten Aufzug eröffnen, find 
pas Gegenteil einer guten Expofttion „Mähren 
Een fa b Ban 
Wie das Stü das Spiel der Bene. 
nantin ſelber 8 Werthe. Einzelne 
Scenen ſpielte fie gut und ausdrucksvoll, fo be- 
onde en qualvollen Kampf im erſien Auf. 
zuge Deren des Geſpräches mit Gufanne, und 
eden end die angſt beim Eintritt des Gatten 
anderen Kufzuge eindruchspolle Wiedergabe. 
ner der m Stellen dagegen blieb fie merklich 
Nafürfinpeit zurück, mie J. B. das 
men entſcheidenden Scene 


in d 
mit e und Gatten red zweiten Aufjuge zu 
ders auffäll, laut angehalten wurde. Be- 
loft dem fie ig erſchien der leichte Peſprächston, 
tten richt . dritten Aufzuge die Bitte an ihren 
Buller Demur während fie bier doch mit reue- 
vo uth entgegenkommende Liebe ver- 


daß Contre - Admiral Plüddemann, 


die Beſchlüſſe der Budgeicommiſſion als die 
äußerſte Grenze der Nachgiebigkeit anzuſehen 
feien, ohne lange Verhandlungen von der Mujo- 
rität des Abgeordnetenhaufes angenommen werden 
würde, war vorauszuſehen. der Verſuch der 
Ninorität, in verſchiedenen Theilen eine Aende- 
rung herbeizuführen, war vergeblich. Bei der 
geſtrigen Verhandlung wuchs die Ungeduld der- 
maßen, daß die Redner der Minorität ſchließlich 
nur unter der größten Unruhe des Kauſes 
ſprechen und ſich faſt gar nicht verſtändlich machen 
konnten. Ueber die Rejolutionen fand überhaupt 
keine Discuſſion weiter ſtatt. Man drängte eben 
zum Schluß. Man hat damit, wie auch einzelne 
Redner hervorgehoben haben, die Fortſetzung der 
Derhandlungen nur vertagt, nicht beſeitigt. Schon 


beim nächſten Etat wird ſich das namentlich be⸗ 


züglich der Unterbeamten zeigen. Wenn die „Berl. 
Pol. Nachr.“ heute der Meinung Ausdruck geben, 
daß durch die geſtern angenommene Vorlage für 
abſehbare Zeit, ausgenommen die Beſeitigung 
einzelner Ungleichheiten bei den Unterbeamten, 
der Beharrungszuſtand erreicht wird, ſo wird dieſe 


Keußerung wohl mit verſchiedenen Fragezeichen 


begleitet werden müſſen. 


Der „neue Mann“. 


Telegraphiſch haben wir heute Morgen bereits 
berichtet, daß Contre - Admiral 8 0 aus Oſt- 
aſien nach Berlin berufen ſei, um die Vertretung 
des beurlaubten Staats ſecretärs des RNeichs⸗ 
Marineamts, Admirals Kollmann zu übernehmen 
oder — was jetzt vielfach wieder als wahrſcheinlich 
angeſehen wird — deſſen Nachfolger zu werden. 
Contre-Admiral Tirpitz iſt erſt im April vorigen 
Jahres zum Chef der Kreuzerdiviſion ernannt 
worden; es hieß damals, daß er zwei Jahre 
„draußen“ bleiben würde, und vor wenigen Wochen 
wurde bei den Frühjahrs- und Sommer Com- 
mandirungen beſtimmt, daß das Commando der 
Kreuzerdiviſion in Oſtaſien weiter von Hrn. Tirpitz 
geführt werde. Wenn derſelbe jetzt plötzlich aus 
Oſtaſten heimberufen wird, um die Geſchäfte des 
beurlaubten Staatsſecretärs Hollmann zu über⸗ 
nehmen, ſo muß es ſich um 1 als proviſoriſche 
Dertreiung handeln, ſonſt hätte 5 
Büchſel, der Ferrn Hollmann öfter und für Wochen 
vertrat, ihn auch noch etliche Wochen weiter 
vertreten können. Bemerkenswerth iſt ferner, 
der ja 
eigentlich der Vertreter des Herrn a > 
wäre, von feinem Poften als Dorſtand der 
nautiihen Abtheilung des Reichs marine -Amts ab⸗ 
berufen iſt; Herr Plüddemann In ein ältereg 
Patent als Contreadmiral als fein Kamerad 
Tirpitz, und unter einem jüngeren Staatsſecretär 
konnte Plüddemann wohl nicht als Ab- 
theilungschef fungiren. Tirpitz war Jahre lang 
Stabschef des Obercommandos der Marine, ihm 
iſt zu verdanken, daß das deutſche Torpedoweſen 
fo gewaltige Fortſchritte gemacht hat. Er war 
in den erften 1880er Jahren als Corvetten⸗ 
Capitän der erfte Jührer größerer Torpedo- 
flottillen. In einer Ordre des Kaiſers an den 
damaligen commandirenden Admiral Freiherrn 
von der Goltz über die Kerbſtmanöver 189 wird 
ausdrücklich auf die hervorragende Thätigkeit des 
damaligen Capitäns zur See Tirpitz bingewieſen. 
Die Pläne der früheren Herbſtmanöver haben 
ebenfalls Ferrn Tirpitz zum Verfaſſer gehabt. 
Im Auguft 1895 wurde er von ſeinem Poſten als 
Chef des Obercommandos enthoben, ging dann, 
nachdem er einige Monate auf Urlaub geweſen, 
nach Kiel. Tirpitz iſt ein ungemein gewandter 
Redner, ein diplomatiſch geſchulter Kopf, über 
die Fünfzig wird Herr Tirpitz. eine hohe ſtattliche 
Erfheinung mit langem grauen Bart, nicht hinaus 


knüpfen muß. Zudem fehlte der ganzen Rolle 
die echte Weiblichkeit, Eur der fie erfüllt fein 
müßte, und die allein dieſen Charakter einiger- 
maßen möglich und erträglich erſcheinen läßt. Die 
angenehmſte Figur bildete Herr Lindikoff, der 
beſonders in der großen Schlußſcene des zweiten 
Aufzuges die edle Männlichkeit des Fütlenbeſitzers 
zu warmem, natürlichem Empfinden entwickelte. 
Nächſtdem erfreute Herr Schieke wieder als 
Notar durch ſein gehaltvolles Spiel, aber trotz⸗ 
dem auch von den Nebenrollen die Marquife von 
Frau Staudinger, ihre Neffe Préfont von Herrn 
Arndt und der Protz Moulinet von Kerrn 
Kirſchner gut geſpielt wurden, von dieſem frei- 
lich auch wieder mit dem Zuſatze der „kalſerlichen 
Gänſe“, die Wirkung des Stückes blieb im ganzen 
matt, weil die weibliche Hauptrolle darüber nicht 
hinauskam. Sräul. Hoffmann müßte ſich die 
Eigenart abgewöhnen, beim Sprechen mit älteren 
Perſonen dieſen das Geſicht fo nahe entgegenzu- 


ſtrecken, dann würde ihr Spiel ſeyr gewinnen. 


Der neue Präſident. 
29) Socialer Roman von Hans v. Wiefa. 


In dieſem Augenblick ging der Vorhang in die 
Sede, der Zuſchauerraum verdunkelte ſich, und 
le Aufmerkjamheit des Fauſes wandte ſich den 
orgängen auf der Bühne zu. 
Zauber derückendem Gejange ſuchte dle ſchöne 
8 ubeem des Körſelberges den nach edleren 
Auen ch ſehnenden Tannhäufer zu umftricken 
— zu ſeſſein. Es konnte keine berufenere Dar- 
k ellerin für dieſes dämoniſche Weib geben als 
— Piloty. und heut ſchien ein befonderer 
251 aus dieſer Sängerin zu reden, es war, als 
5 ihr eigenſtes Sein, ſie ſelbſt um den dauernden 
efit} des Geliebten ringe, fo wahr und fo heiß 


Donnerstag, 1. Ap 


ril, 


Abend-Ausgabe, 


Zeitung 


Dernſprech-⸗Knſchluß für unſer 


öſtlichen Provinzen. Berliner Bureau: Amt IV. Ar. 30% 


als Rechtsanwalt in Danzig 
22. Geptbr. 1869 iſt er Unterlieutenant zur See 
geworden, am 13. Mai 1895 Contreadmiral, 
alſo in 25¼½ Jahren brachte er es zum Flagg- 
offijier; er kann alſo auf eine ungemein raſche 
Carriere zurückblichen. Sein Nachfolger im 
Commando der Kreuzerdiviſion, Contreadmiral 
v. Diederichs, war auch ſein Nachfolger als Chef 
des Obercommandos, bis ihn in dieſer Stelle 
nach Jahresfriſt Contreadmiral Barandon ab- 
löſte. v. Diederichs iſt der jetzt älteſte Contre- 
admiral (Tirpitz iſt der achte), er iſt am 
27. Auguft 1867 Unterlieutenant zur See ge- 
worden; die Charge eines Contreadmirals hat er 
ſeit dem 20. Januar 1892. 
e 

Berlin, 1, April. (Tel.) Nach dem „Famb. 
Corr.“ hängt der Urlaub des Staatsſecretärs 
Kollmann nicht mit den Gerüchten über ſeinen 
Rücktritt zuſammen. Die „Berl. N. Nachr.“ da- 
gegen ſchreiben, daß die Form der Commandirung 
des Contreadmirals Tirpitz zur Vertretung Koll - 
manns ſeine Berufung an die Spitze des Reichs- 
marineamtes als ſicher erſcheinen laſſe. Das 
Blatt bezeichnet die Berufung des Admirals als die 
glücklichſte Maßnahme, welche die Regierung ſeit 
langer Zeit getroffen hätte. 


Die Kämpfe auf Kreta. 

Wie ſchon gemeldet, haben die Admirale der 
Schiffe der Großmächte abermals für jede Macht 
ein weiteres Bataillon von 600 Mann zur Der- 
ſtärkung verlangt. Es bleibt aber immer noch 
fraglich, ob dieſe Nachſchübe genügen werden. 
denn die kretiſchen Inſurgenten werden täglich 
kecher und gehen ſowohl bei Kanea, wie an 
anderen Orten der Inſel immer weiter vor. Der 
Kampf um das Fort Inedin beweiſt, daß die 


a Eontre- Admierk. Ausb. nicht geſonnen ſind, ihre Poſitionen 


leichten Kaufs aufzugeben; es wird uns darüber 
telegraphirt: 

Athen, 1. April. (Tel.) Die Aufftändifchen 
ſetzten den Angriff gegen das Fort Izedin fort. 
Die Kriegsſchiffe begannen wiederum deshalb das 
Bombardement. Die Aufſtändiſchen behaupteten 
ihre Stellung, bis der engliſche Panzer „Cam- 
peodowa“ fie mit dem Feuer feiner ſchweren Ge- 
ſchütze zum Nückzuge zwang. 

Daß die Kreter immer aufs neue angeſtachelt 
werden, die Autonomie abzuweiſen, beweiſt 
wieder eine Petition, welche das kretiſche Central- 
Comité an die Großmächte gerichtet hat. Wie die 
„Times“ aus Athen berichtet, hat das Comité 
ſich mit einem Schreiben an die Königin von 
England, an die Kaiſer von Oeſterreich, Deuiſch⸗ 
land und Rußland ſowie an den Präſidenten 
Zaure gewendet. darin wird dem Erſtaunen 
Ausdruck gegeben, daß die Kreter von denſelben 
Schiffen bombardirt würden, welchen fie ihre Be- 
freiung verdankten und um Zurücknahme des 
grauſamen Entſchluſſes gebeten, die Kreter zur 
Annahme einer Conſtitution zu zwingen, indem 
man fie künftig neuen Leiden durch Hungers- 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Abholeſtellen und bei allen Poftanftalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuftrirten Witz blatt „Danziger Jidele Blätter“ 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2.25 Nu., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Nh.“ bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inferate 
koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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noth ausſetzt; ferner wird verlangt, es möge die 


Vereinigung Kretas mit Griechenland geſtattet 
werden. 


1897. 


Deutſchland. 


Berlin, 31. März. Zur Berathung der Militär- 
ſtrafprojefordnung im Bundesrathe erklärt die 
Münchener „Allg. 3tg.”, es würden in keiner 
Weiſe mehr Zweifel daran gehegt, daß es ge⸗ 
lingen werde, eine Einigung der verbündeten 
Regierungen herbeizuführen. die „Augsburger 
Abendztg.“ berichtet über den Entwurf außerdem: 
Ueber den eigentlichen Aufbau des militärgericht⸗ 
lichen Verfahrens war bereits vor Neujahr eine voll- 
ſtändige Uebereinſtimmung herbeigeführt und der Er⸗ 
richtung eines oberſten ilitärgerichtshofes unter 
Aufrechterhaltung des Begnadigungsrechts der Kriegs ⸗ 
herren von allen Seiten zugeftimmt worden. Indeſſen 
ſollen weſentliche Punkte des neuen Entwurfes einer 
beſonderen Behandlung einzelner Staaten, namentlich 
Baierns, vorbehalten bleiben, ähnlich wie dies beim 
bürgerlichen Geſetzbuch der Fall geweſen iſt, weshalb 
auch für die neue Reichs-Militärſtrafprozeßordnung ein 
beſonderes Einführungsgeſetz ausgearbeitet worden iſt. 

Dem „Hamb. Corr.“ zufolge ſollen die Conſer⸗ 
vativen, Nationalliberalen und das Centrum 
geneigt ſein, die Reform noch in der laufenden 
Reichstagsſeſſion zu erledigen, vorausgeſetzt, daß 
der Entwurf die Bundesrathsinſtanz bald ver⸗ 
laſſen werde. Dieſe Geneigtheit beſteht bei den 
Parteien der Linken nicht minder, aber der lang⸗ 
ſame Fortgang der Berathungen im Bundesrath 
läßt eine Erledigung der Reform in dieſer Seſſion 
als ausſichts los erſcheinen. 

* [Abg. Frhr. v. Heereman] iſt erkrankt. In 
den Weihnachtsferien hat er der „Köln. Dolksztg.“ 
zufolge einen Influenzaanfall gehabt, von dem 
er ſich ſoweit erholte, daß er nach Berlin kom- 
men konnte. Neuerdings hat ſich fein Zuſtand 
wieder jo verſchlimmert, daß er bettlägerig ge⸗ 
worden iſt. 

* [Folks Jubiläum.] Unter den zahlreichen 
Glückwünſchen, welche dem Jubilar zu feinem 
SOjährigen Dienſtjubilaum zugegangen find, befand 
ſich auch eine Adreſſe der philoſophiſchen Facultät 
der Akademie zu Münſter, die ihm für die ihr 
von Falk zu Theil gewordene Förderung dankt 
und ſeiner Derdienfte um das geſammte 


von der philoſophiſchen Facultät einer 


mäßig natholiſchen Akademie ausgegangen ſel 


und hält der Facultät vor, daß fie weder berufen, 
noch befähigt ſei, über die „hohen Derdienite” 
Talks auf dem Gebiete der öffentlichen Rechts- 
pflege und über die Fähigkeiten des Juriſten Dr, 
Falk ein Urtheil abzugeben. 

[der Derein zum Schutz der deutſchen 
Goldwährung] hält feine Generalverſammlung 
am 12. April im Kaiſerhof in Berlin ab. 

I Nanſen!] wird, wie mitgetheilt, mit feiner 
Gattin am Freitag in Berlin eintreffen. Abends 
findet beim Dorſitzenden der Geſellſchaft für Erd- 
kunde, Herrn v. Richthofen, zu Ehren Nanſens 
und ſeiner Frau ein Diner ſtatt, während am 
Sonnabend, Abends 7 Uhr, bei Kroll der Empfang 
Nanſens durch die Geſellſchaft für Erdkunde er⸗ 
folgt. Am Sonntag veranſtaltet der ſchwediſch⸗ 
norwegiſche Geſandte v. Lagerheim zu Ehren 
ſeines Landsmannes ein Diner, und am Montag 
früh verläßt Nanſen Berlin, um ſich nach Kopen⸗ 
hagen zu begeben. 

[Für den deutſchen Katholikentag! find die 
Tage vom 15. bis 18. Auguft in Ausſicht ge- 
nommen. Eine Derſammlung von Katholiken in 
Landshut in Baiern, welcher auch Erbprinz Alois 
von Löwenſtein beiwohnte, erklärte ſich bereit, 
den deutſchen Katholikentag für 1897 vorzu- 
bereiten. Für die großen öffentlichen Verſamm⸗ 
lungen müßte in Landshut eine eigene Halle ge- 
baut werden, für alle anderen Sitzungen find 
genügende Räumlichkeiten vorhanden. 
e AA A 


haft ſinnberückend umſchmeichelte ihr Geſang die 
Ohren und Herzen der Hörer, und die vom 
magiſchen Schimmer des Lichtes weich umfluthete 
Denusgeftalt, ihre heißflehenden Augen, 
vereinigte ſich zu einem Bilde, das den 
ſüßer, dämoniſcher Gewalt feſſelte. 

Aber je überzeugender und je verlockender ſie 
erſchien, mit um jo unheimlicherer Aufdringlich- 
keit macht ſich in der Vorſtellung des Publikums 
der Vergleich des Schauſtückes mit der pikanten 
Wirklichkeit geltend, und mehr als ein Auge 
richtet ſich verſtohlen nach der Kofloge, als müſſe 
man den Tannhäuſer wo anders ſuchen als auf 
der Bühne. 

Wie ein unſichtbarer, elektriſcher Strom ging 
durch das ſchauende und hörende Volk ein ein- 
ziger, derſelbe Gedanke; er erzeugte allmählich 
jenes beredte Schweigen, das gewaltiger ſpricht 
als laute Rede. — 2 

Als der Vorhang fiel, rührte ſich keine Hand, 
gegen alle Gewohnheit. Alles ftand noch unter 
dem Eindruck der prickelnden Scene, welche man 
ſoeben durchlebt. ' 

Da gab man aus den KHoflogen durch demon- 
ſtratives Klatſchen das Zeichen zu allgemeinem 
Applaus. Sei dem, wie ihm wolle, das Dolk war 
nicht dazu da, ſeine Meinung kundzugeben, und 
was hinter den Couliſſen am Hofe vorging, 
brauchte die Menge nicht zu ahnen, noch viel 
weniger Stellung dazu zu nehmen. 

Alles flimmte in den Beifall ein. Man tobte 
förmlich, und in dem braufenden Lärm verfank 
bei vielen, was eben noch mit Flammenſchrift im 
Kerzen brannte. 

Der Herzog war offenbar ebenfalls ſehr be- 
friedigt; man ſah ihn felbft die behandſchuhten 
Hände eifrig regen. 


Hörer mit 


klangen ihre Bitten und Verheißungen, mahr- 


| 


! 


Der Erbprinz hatte ſich in den Hintergrund der 
Loge zurückgezogen und plauderte eifrig mit 
ſeinem jugendlichen Adjutanten. 

In der Pauſe entfernte ſich der Adjutant des 


Alles } Zürften aus der Loge, offenbar hatte er irgend 


einem der Cavaliere einen Befehl ſeines Herrn 
u überbringen. Er erſchien nach einer Weile 
hinter dem Kofjägermeiſter Baron v. Wengersky. 

„Herr Baron, Seine Hoheit wünſchen Ihre 
Gegenwart.“ 

Nichts im Tone verrieth, daß der Graf nur mit 
Widerwillen ſich ſeines Auftrages entledigte. So 
lange dieſer Wengerskn die Gunſt des Herzogs 
beſaß, ſo lange mußte er reſpectirt werden. 

‚Der Baron erhob ſich fofort, um dem aller- 
höchſten Befehl alsbald Folge zu leiſten. 

„Beſten Dank, lieber Graf“, ſagte er mit der 
unbefangendſten Miene, die überhaupt jemand 
beſizen konnte, obwohl er wußte, daß der 
Adjutant mit begreiflicher Mißſtimmung ſich ſelbſt 
dem Hoffägermeiſter gegenüber vom Zürften 
1 10 ns 

„Uebrigens wieder eine großartige Leiftung von 
der Piloty, was?“ bee e 

-Wie immer“, antwortete der Adjutant, neben 
dem Baron durch den hell erleuchteten Gang 
Ba, deſſen Boden ein weicher Teppich be» 


„Don einer Ermüdung in der Stimme finde 
ich keine Spur. Was meinen Sie?“ 

„Ich beſitze als Militär zu wenig Aunfiver- 
ſtändniß, um überhaupt ein ernſtliches Urthel 
abgeben zu können“, wich der Gefragte aus. 

Ein Lakai öffnete den Herren die Thür, welche 
in die Fürſtenloge führte. 

Beim Eintritt begrüßte der Baron ehrerbletis 
den unmittelbar bei der Thür ftehenden Erb- 
prinzen und ſchritt dann raſch zwiſchen den 


Unterrichtsweſen und die öffentliche Rechtspflege 2 1 
gedenkt. Die „Germania“ monirt, daß die Adreſſe 
ſtiftungs- 


N 
N 


Kc 10 Danzig, 1. April. Neumond. 


Wetterausſichten für Freitag, 2. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, vielfach heiter, wenig veränderte Tem- 


peratur. 


Sonnabend, 3. April: Wärmer, wolkig mit 
Sonnenſchein, ſtrichweiſe Niederſchlag. Windig. 

Sonntag, A. April: Meift heiter, Tags milde, 
Rachts froſtig. 

Montag, 5. April: Dlelfach heiter, wärmer, 
krichweiſe Regen. Lebhafter Wind. 

Dienstag, 6. April: Wolkig mit Sonnenſchein, 
windig, ziemlich warm. 


Der Untergang des dampfers „Mannheim“ 
Ueber den bereits telegraphiſch gemeldeten Unter- 
gang des von der irma Schichau in Elbing er- 
bauten. Dampfers „Nannheim VII.“ auf feiner 
Ausreije von Pillau liegen jetzt nähere Berichte vor? 

„Mannheim VII.“ war ein großes ftarkes 
Schiff, ein ſogenannter Paddel-(Rad-) Dampfer und 
ſollte als De auf dem Rhein benußt 
werden. Er hatte aſchinen, die etwa 1500 
Pferdekräfte indicirten und dem Schiffe eine 
Geſchwindigkeit von 13 Knoten gaben. Er ging 
am Montag früh von Pillau aus bei gutem 
Wetter. Wäre das Wetter ungünſtig geweſen, ſo 


hätte unzweifelhaft der Pillauer Lootſencommandeur 


die Ausfahrt nicht geſtattet, um ſo mehr als 
das Schiff kein Seedampfer, ſondern für den Fuß- 
dienſt beſtimmt und dementſprechend gebaut war, 
Nachmittags 5 Uhr paſſirte der Dampfer bei 
Leba vorbei und war bis gegen Stolpmünde 
gelangt. Durch das nun über Nacht entſtandene 
furchtbare Unwetter und durch die dadurch ver- 
urſachten Sturzſeen gerieth das Schiff in 
Schwankungen, und fo entſtand Kavarie um 
8 uhr Nachts am Steuerapparat. Das Schiff 
ging bei dem ſcharfen Nor dweſtwind ſteuerlos 
nach Oſten zurück und Dienstag Morgen 9 Uhr 
brach daſſelbe plötzlich oberhalb Scholpin 
durch das gegenjeitige Arbeiten der Naſchinen 
und des Waſſers mitten durch. Auf Befehl 
des Capitäns wurden ſofort zwei Boote aus- 
Eben es nahmen in dem erſten nachſtehende 
eben Perſonen Platz: Maſchiniſt Schachtſcneider, 
Reinke, Büchner, Deppner, Borchardt, Klein und 
Funk (ſämmtlich aus Elbing). Nach ½ ſtündiger 
Fahrt gelangte dies glücklicerweiſe mit Euftkaſten 
verſehene Boot Meilen öſtlich von Leba unter 
ſchrecklichem Zuſtande der Inſaſſen an Strand, 
ohne daß diefelben von jemand bemerkt worden 
waren. In dem anderen Boote hatten folgende 
Per ſonen Platz genommen: Capitän Schmidi und 
Capuän Bogenitz, die Heizer Neumann, Wall- 
cowsſcy, Küdebrandt, der zweite Majdinift 
Jacobſen und der Malroſe Arndt, ebenfalls 
ſämmtlich aus Elbing. ueber das Derblelbden 
des anderen Bootes und der betreffenden 
Inſaſſen iſt bis jetzt keine Nachricht eingetroffen. 
Die Geretteten, die in einem Boote bei Leba 
landeten, meldeten alsbald den Unglücksfall der 
irma Schichau und drahteten auch an ihre An- 
gehörigen. Herr Schiffbaudirector Borgſtede von 
der Firma Schichau begab ſich geſtern nach dem 
Eintreffen der Hiobspoſt alsbald nach der Un- 
glücks ſtälte. 

Eine der „E. Jig.“ zugegangene Meidung be⸗ 


fagt, daß Capitän Schmidt aus Pillau und der 

iim zur Kſſinenz deigegevdene Capitän Bogen 

ertrunken find. Capi Schmidt ı er⸗ 
ſahrener Seemann, der ſchon alle Meere ohne 


war ein 


Unfan befahren dalle. Er führte ſ. 3. mit Ra- 
biger die Torpedoboote unter eigenem Dampf 
durch die aufſtändiſchen Schiffe nach Braſilien. 
Da alle von Elbing auslaufenden Schiſſe der Firma 
Schichau verſichert werden, was, wie uns mii- 
geiheilt wird, auch bei „Mannheim VII.“ der 
Fall war, fo iſt der pecumäre Schaden gedeckt. 
Herr Stadtrath Zimmermann in Elbing hatte die 
Abſicht, die Reiſe nach dem Rhein mit „Mannheim 
VII.“ mitzumachen. Erſt in letzter Stunde ſah er 
davon ab, und das war gewiß zu ſeinem Glück. 

Der Firma Schichau it folgende Meldung zu- 
gegangen: Der Rheindampfer „Mannheim Nr. VII“ 
war am 30. Mär; auf der Weberfuhrungsreife 
begriffen und wurde dabei von ſchwerem Sturm 
und Unwetter an der Stolper Küſte überraſcht. 
Das Unwetter nam ſo plötzlich, daß das Schiff 
keinen Hafen mehr erreichen konnte, erlitt ſchwere 
Havarie und ſank. Don der aus 15 Perſonen 
beftenenden Beſatzung retteten ſich 7 Perſonen 
mit den Rettungsbonten, die übrigen 8 Perſonen, 


unter denen ſich auch der Capitän befindet, werden 


noch vermißt, doch hofft man, daß dieſelben bei 
dem ablandigen Wind mit dem Boote in See 
8 find und noch gerettet werden. (Leider 
ft die Hoffnung, daß ſich dies letztere beftätigt, 
nach den Meldungen don der Unfallſtelle jehr 
gering.) 
2 
Geidendamaft bezogenen Gefjein nach dem Vorder- 
a der Loge, wo der Herzog, in einen 

auteuil zurückgeiehnt, offenbar mit Ungeduld 
den folgenden Acten entgegenſah. 

„Ab, da find Sie!“ empfing der Fürſt den 
Baron, weicher hinter dem Seſſel fiehen blieb, 
„niemand kann Ihnen den Vorwurf der Auf- 
dringlichkeit machen.“ 

„Hoheit wollen Nachſicht walten laſſen, aber in 
der That fürchte ich auch keinen Vorwurf mehr, 
als den joeben von Hohen bezeichneten.“ 

„Was meinen Sie zu der Aufführung?“ 

„Muſtergiltig“, verſicherte der Baron, „Frau 
Piloty hält ſich heut unudertrefflich!“ 

„Ich möchte ihr beute noch perſönlich meine 
Anerkennung ausſprechen, lieber Baron, Sie 
werden die Güte haben, daran zu denken.“ 

Der Koſjagermeiſter ver beugte ſich. 

„Haben Sie nicht heute Abend eine befondere 
Beobachtung — 42 fragte der Fürſt mit 
leiſerer Stimme, fo daß ſich der Baron tiefer 
herabbeugen mußte, um die Worte verſtehen zu 
können. 

Es war das eine heikle Frage, und Wengersky 
Er genug, fie vorläufig nicht recht zu ver- 
ehen. 

„Hoheit wollen verzeihen, ich habe, bevor ich 
in's Theater fuhr, mit meinem Tölpel von Diener 
einen Aerger gehabt, das hat meine Aufmerk- 
famkeit beeinträchtigt. Soviel ich aber noch zu 
beurtheilen vermag, das Perjonal hat fih wohl 
durchweg auf der Höhe feiner gewohnten Tüchng⸗ 


heit gezeigt.“ 


Der Herzog warf dem Sprecher einen miß⸗ 
frauiihen Blick zu. 5 
„E hen Sie in Ihrem Jartgefühl nicht zu welt, 


. ueber Wengershn, wenn ich in gewiſſer Bejichung 


8 e ca, 12 
lange Schrauben 


* [Dermuthlies Seeunglück.] In den letzten 
Tagen ſcheint ſich auch auf unſerer Außenrhede 
ein beklagenswerther Unfall zugetragen zu haben. 
Es ift bekannt, daß zahlreiche Stauer von Neu- 
fahrwaſſer aus den einfahrenden Seedampfern 
in Booten entgegenfahren, um noch auf hoher 
See, bevor der Dampfer in den Hafen kommt, 
die Verhandlungen über die Stauerarbeiten zu 
beginnen. die Leute wagen ſich oft recht weit 
hinaus, manchmal bis in die Gegend von Hela. 
Am Dienstag Vormittag lief der engliſche Dampfer 
„Glengelder“, Capitän Smart, bei recht ſtarkem 
Südweſtſturm in die Bucht ein, um den Hafen 
von Neufahrwaſſer zu gewinnen. Etwa eine 
engliſche Seemeile vor dem Kafen kam dem 
Dampfer ein ſolches Stauerboot entgegen, in dem 
ſich drei Perſonen befanden. das Boot war 
ein einfaches Ruderboot, ohne beſondere Ein- 
richtungen zum Segeln. Die Leute verſuchten an 
den Dampfer anzuhaken, was bei dem Seegang 
nicht gelang, der Dampfer hatte auch ſchon einen 
Lootſen an Bord, hatte nur Ballaſt und man 
wollte daher mit den Leuten nicht verhandeln. 
Nan ſah nur noch, daß die Stauer die Riemen 
ſcharf auslegten, um den Dampfer zu erreichen 
und niemand hat ſich weiter um das Boot ge- 
kümmert, da ſich die Scene, wie geſagt, dicht vor 
dem Hafen abſpielte und weiter nichts Auffälliges 
bot. Seit dieſer Zeit iſt das Boot mit jeinen 
Nuderern verſchwunden. Es bleibt die An- 
nahme, daß das Boot bei dem Südweſtſturme 
nach Pillau zu vertrieben iſt und irgendwo 
an der Nehrung landet, doch bezeichnet man dies 
als unwahrſcheinlich, weil das Boot dicht vor 
dem Hafen war und ſich in ihm Leute be- 
anden, welche ihr Zach verſtanden, unſere 

itterungsverhältniffe genau kennen und aus- 
dauernd rudern. Dieſe Leute hätten jedenfalls 
die kurze Streche bis zum Hafen auch bei dem 
Winde zurückgelegt. Es gewinnt daher die An- 
nahme Wahrſcheinlichkeit, daß die Leute einem 
anderen Dampfer entgegen gefahren und dabei 
verunglückt ſind. - 

* [Bürger - Jubiläum.] Am 10. April d. J. 
begeht Herr Geh. Commerzlenrath Damme, der 
ſeit dem Jahre 1861 der Stadtverordneten 
Derſammlung angehört, ſeit 15 Jahren deren 
erſter ftellvertretender Dorſitzender und ſeit 1863 
Mitglied und im letzten Jahrzehnt Vorſitzender 
des Dorſteheramis der Kaufmannſchaft iſt, ſein 
50 jähriges Bürger-Jubiläum. Zu Ehren des um 
unſere Stadt durch feine raftlofe communale und 
wirthſchaftliche Thätigkeit ghochverdienten Jubilars 
wird auf Anregung der ſtädtiſchen Körperſchaften 
am 10. April, Abends 8 Uhr, im Artushofe ein 
Jeſtmahl ſtattfinden. Liſten zur Einzeichnung der 
Zeittheilnehmer liegen im Bureau des Herrn 
Gtadtfecretärs Ziebarth im Nathhauſe und im 
Bureau des Dorſteheramtes der Kaufmannſchaft 
bis zum 6. April cr. aus. 

[Schiffs - Reparaturen.] Der im Sunde 
durch Eis auf Land geſchobene, zur hieſigen 
Rhederei Th. Nodenacker gehörige Schrauben- 
dampfer „Jenny“, welcher in Felſingör eine 
proviſoriſche Reparatur erhielt, wurde heute, 
nachdem derſelde zwecks Beſichtigung im dock der 
Schiffswerft von J. M. Klawitier geftanden 
hatte, zur Danziger Schiffswerft und Naſchinen⸗ 
bau-Anſtalt Johannſen u. Co. gebracht, woſelbſt 
die ſehr bedeutende Reparatur an Schiff und 
Maſchine ausgeführt wird. Gleichzeitig mit diefem 
Seedampfer wurde au 0 

ca. 1200 Rı große und 230 8 


dampfer „Alice“, welcher im 
finniſchen Meerbufen arge Beſchädigungen ſich im 
Eiſe zugezogen hatte, zwecks ſeiner umfangreichen 
Reparaturen an Schiff. Maſchine und Keſſel zur 
letztgenannten Werft gebracht. Zerner iſt nun- 
mehr der durch die hieſige Rhederei Behnke und 
Sieg in England angekaufle Schraubendampfer 
„Elfie“ in feiner Reparatur jo weit hergeſtellt, 
daß derſelbe am Sonnabend die Danziger Schiffs ⸗ 
werft und Maſchinenbau-Anſtalt Johannſen u. Co. 
verläßt, um Ladung einzunehmen. 


„I ndienſtſtellung.] An der hiefigen haiferl. 
Werft wurde heute das dort reparirte Schiffs- 
jungen-Uebungsſchiff Corvelte „Nixe“ wieder in 
Dienſt geſtellt. 

* arniſon - Derpflegungs -Zuſchüſſe.] Für 
das 2. Quartal d. Is, ſino fur die Garniſonorte 
des 17. Armee-Corps die Verpflegungs-Zuſchüſſe 
pro Mann und Tag auf 11 Pf. in Konitz; 12 Pf. 
in Danzig, Graudenz, Marienburg, Schlawe, 
Pr. Stargard und Gtolp; auf 13 Pf. in Culm, 
Neuſtadt, Roſenberg, Soldau und Strasburg: 
auf 14 Pf. in Dt. Eylau, Marienwerder, Oſterode, 
Riefenburg; auf 15 Pf. in Thorn; auf 17 Pf. in 
Meme feſtgeſtellt worden. 

* [Denkmal für Biſchof Adalbert. ] Auf An- 
regung der oſtpreußiſchen Provinzial⸗Synode ift 
ein Comité zuſammengetreien, welches ſich in 
einem Aufrufe an die evangeliſchen Oſtpreußen 
wendet, dem Andenken des Märigrers, der bei 
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empfindlich wäre, hätte ich Ihre Meinung nicht 
verlangt.“ 

Das war deutlich. 

„Wenn Hoheit dem Derhalten des Publikums 
überhaupt Beachtung geſchennt haben, dann 
könnte die eiwas kühle Aufnahme der glanz- 
vollen Leiftung der Primadonna allerdings be- 
fremden.” 

Der Fürft nickte. 

„Aber nur für den Uneingeweihten“, 
Baron fort. 

„Weihen Sie mich ein!“ befahl der Kerzog, 
auf einen Seſſel deutend, auf welchem der Baron 
fofort Platz nahm, um unauffälliger das Geſpräch 
fortſetzen zu können. 

„Hoheit befetzlen, ohne Verſchleierung alles zu 
erfahren, was mir bekannt iſt?“ 

„Ich erwarte es. denn das Dorkommniß hat 
mich verſtimmt. Sprechen Sie!“ 

„Ich halte die Tactloſigkeit des Publikums für 
u Folge der Haltung gewiſſer einflußreicher 

reiſe.“ 

Als der Fürſt ſchwieg, fuhr der Baron fort: 
„Das Intereſſe für das Privatleben Ew. Hoheit 
hat am Hofe einen Charakter angenommen, der 
meines Erachtens den des Statthaften über- 
ſchreitet. 

Der Fürft wandte ſich dem Baron aufmerkfamer 
u und ſpielte aufgeregt mit den Breloques an 
Fuer Uhrkette. 

„Ich gehe nicht jo weit“, fuhr der Andere fort, 
„dieſes Intereſſe als den Ausfluß mangelnder 
Ergebenheit anzuſehen, es iſt vielmehr die Zolge 
einer einſeitigen und engherzigen Lebens- 
anſchauung. Niemand aber hat wohl ein Recht. 
dieſe feine perſönlichen Anſchauungen als die auch 
für Ew. Kogeit maßgeblichen anſehen zu dürfen.“ 

[Fortſ. folgt.) 


fuhr der 


der zur Lübecker Rheberef | Dereins über 4000 Mi. Gewinn 


ergaben aber ſchon geſtern, daß ſie auf unrid- 


i aus den Dermittelungsgeſchäften Brutto - Einnahmen 
feien, von denen die Hälfte abgehe. Es ſeien außerdem 
1500 Mk. in Papieren angelegt worden, der baare 


| wäre das für die 


der Predigt des Evangeliums in Preußen ſein 
Blut vergoſſen hat, aus Anlaß des 900 jährlichen 
Todestages eine würdigere Stätte zu bereiten. 
Don den Beiträgen, die eingehen, wird es ab- 
hängen, in welchem Umfange dies geſchehen kann. 


* [Lichtbilder aus dem Leben des Kaiſers 
Wilhelm.] Auf die heute Abend im Schützen- 
hausſaale ftattfindende Darſtellung von einigen 
80 Lichtbildern aus Kaiſer Wilhelm des Großen 
Leben, mit erläuterndem Text und geſanglicher 
Begleitung machen wir noch beſonders auf- 
merkſam. Der Ertrag der Boritellung iſt zum 
Beſten der hieſigen Stadtmiſſion beſtimmt. 

*[Schidlitzer o In der 
heute Vormittag im St. Joſephshauſe in der 
Töpfergaſſe vor Notar und Zeugen ftattgefundenen 
und von der Firma Theodor Bertling geleiteten 
Ziehung der Schidlitzer katholiſchen Kirhenbau- 
Lotterie fielen die 15 Kauptgewinne der Reihe der 
Gewinne nach auf folgende Nummern: 18 717 
9136 7754 1257 8669 8993 16606 9535 11978 
14080 6015 17905 14233 11 091 5843. 


* [Bon der Weichſel.] Aus Chwalowice wird 
heute telegraphirt: Waſſerſtand der Weichſel heute 
8,55, geſtern 3,53 Meter. — Aus Thorn meldet 
ein amtliches Telegramm: Waſſerſtand Dienstag 
8,06, Mittwoch 3,30, heute 3,78 Meter; ſteigt weiter. 

* [Irriges Gerücht.] Ein fatales Zufallsſpiel 
hat geſtern durch eine Kette kleiner Tücken 
eine Notiz in unſere Abend-Ausgabe gelangen 
laſſen, die zur Veröffentlichung in der „Danziger 
Zeitung“ nicht beſtimmt, vielmehr von der 
Redaction wegen Unwahrſcheinlichkeit beanſtandet 
war und näherer Recherche unterworfen werden 
ſollte. Wir meinen die kurze Meldung über 
einen angeblichen Straferlaß des Kaiſers für 
Militärperfonen. uns ſowohl wie anderen 
hieſigen und auswärtigen Blättern war die an- 
geblich aus militäriſchen Kreiſen ſtammende 
Meldung zugegangen. Unſere Nachforſchungen 


iger Auffaſſung eines verkündeten Armeebefehls 
über die Verleihung der Gentenar-Erinnerungs- 
medaille beruhte, weshalb unſer Wille ſie von 
der Veröffentlichung ausgeſchloſſen hatte, den 
aber die Heimtücke einer Reihe von rein zufälligen 
Umſtänden durchkreuzte. Ehe wir unſeren Leſern 
mit der Bitte um Nachſicht dies mittheilen, haben 
wir auch heute noch weitere Nachforſchungen an- 
geftellt, deren Reſultat nur das geſtrige vollauf 
beſtätigt hat. Es iſt in militäriſchen Kreiſen nicht 
das Geringſte von einem ſolchen Gnadenerlaß 
dekannt. Derſelbe wäre auch, wenn veabſichtigt, 
ſicher ſchon am 22. März ergangen und verkündet 
worden. 
* (Haus- und Grundbefiher-Berein.] Geſtern 
Abend hielt unter dem Vorſitz des Herrn Gärtnerei⸗ 
beſitzers Bauer der Haus- und Grundbeſitzer-Derein 
feine ordentliche General-Derſammlung ab, die nicht 
beſonders zahlreich beſucht war. Auf der Tages- 
ordnung ſtand zunächſt die Rechnungslegung, welche 
durch Herrn Brunkow erfolgte. Wir entnehmen der- 
ſelben, daß eine Einnahme von 9430 Mu. vorhanden 
eweſen ift, der eine Ausgabe von 8338 Mk. gegenüber ⸗ 
eht, jo daß ein A | von 1090 Mk. erzielt 
wurde. Der Umſatz in dem Bureau des Vereins ſtieg 
im abgelaufenen Jahre von ca. 3000 auf ca. 9000 Mk., 
die Mitgliederzahl betrug am Ende des Vereinsjahres 
665. Das Dereinsvermögen flieg auf 6791 Mh. An 
Rechnungslegung knüpfte ſich eine kleinere 
alte, in welcher gerr Kawalki hervor- 
daß die Einnahmen aus den Kypotheken⸗ 
Srundftühs - Dermittelungs - Geſchaften ' des 
hätten, rot- 
n Vereins 

vielleicht ſeine Ziele 


und 


dam ſei ver Ueberſchuß der 
nicht fe hoch. Der Verein könne 
etwas schneller erreichen, wenn das Vermögen größer 
würbe, Herr Brunkom theille mit, daß die 4400 Mk. 


Geſchäftsgewinn betrage 2500 Mk. Herr Bauer führte 
aus, daß die Thätigkeit des Bureaus eine ſehr um- 
fangreiche geweſen ift und daß die Gründung deſſelben 
ein feftes Bindeglied für die Mitglieder geworden jei, 
denen es eine Menge Arbeit erſpare. Herr Kawalkhi 
bezeichnete als Ziele des Vereins die Drganılation des 
Nachtwachweſens, die Gründung von Wohnungs- 
jeitungen, ein Aſyl für Obdachloſe 1c. In Danzig ſei 
man darin noch um zwanzig Jahre zurück. — Die 
Rechnung wurde dechargirt und der Etat für das Jahr 
1897/98 auf 7000 Mark in Einnahme und Ausgabe 
feftgeftellt. Der Verein feiert im nächſten Vereinsjahre 
fein 10 jähriges Beftehen, für daſſelbe wurden 400 Mk. 
bewilligt. Dann folgte der Jahresbericht zunächſt des 
Bureauverwalters Herrn Sauer, der berichten konnte, 
daß das Bureau mit recht — Nuten gearbeitet 
Bes der Örundftücksnerkauf erſtreckte ſich auf ein 
apital von 242 000 Mk., die Hnpothekenbeleihung auf 
173000 Mu. Es wurden bei den einzelnen Ver- 
miethungsterminen 560 leerſtehende Wohnungen annon- 
eirt, von denen 489 vermiethet wurden. Bei der Be- 
ie der Hypotheken- Bermittelung conſtatirt der 
ericht die eigenartige 8 daß Hypotheken auf 
Vorſtadt-Grundſtücke von den Banken ſchwer oder gar 
nicht zu erhalten ſeien, was wohl an der dort herrſchen⸗ 
den Bauſpeculation läge. Dem Bureauver walter 
wurde der Dank der Verſammlung für feine Thätig- 
heit ausgedrückt. Kerr Bauer berichtete dann über 
die Thätigkeit des Vereins, der in 11 Vorſtands- 
ſitzungen und 6 Dereinsverſammlungen zuſammen ge- 
weſen iſt, und beſprach die einzelnen Berathungs- 
egenſtände der Derſammlungen. Der Verein ſei be- 
rebt geweſen, auf wirthſchaftlichem Gebiete zu arbeiten 
und damit dem Einzelnen und Ganzen ju dienen. 
Wichtig für die Entwickelung unſerer Stadt ſei der 
Ausbau des Wallterrains und das flotte Bauweſen in 
den Borjtäbten, das ſchon jetzt einen empfindlichen 
Eindruck mache. Hoffentlich werde, er ſei dieſer Sache 
ſicher, das Bauweſen in den Vorſtädten nicht jhlimm 
werden, wie das in anderen Städten geweſen jei. — 
Jahresbericht ſoll gedruckt den Mitgliedern zugeſtellt 
werden. 

Bei der Vorſtandswahl ſchlug die Commiſſion vor, 
die 1 A. Bauer jum erſten Vorſitzenden, und 
G. Mix jum zweiten Vorſitzenden, zum erſten Schrift- 
führer Herrn Eſchenbach auf drei Men zum jmeiten 
Schriftführer Kerrn Apotheker Roufjelle auf drei 
Jahre, zum erſten Schatzmeiſter Kerrn Stadtſecretär 
a. D. Sühr auf ein Jahr, zum zweiten Schatzmeiſter 

errn Rautenberg auf drei Jahre und zu Bei- 
5 die Herren G. Hartmann auf 

ahre, FH. Plotzke auf ein Jahr zu wählen. 
Es ſcheiden danach aus die Herren Korzeniewski⸗ 
Brunkow und Krupha-Neufahrwaſſer. Einſtimmig 
wurden die vorgeſchlagenen Herren gewählt. — Der 
Verein wird auch in dieſem Jahre den in Leipzig ftatt- 
findenden Derbandstag deutſcher Haus- und Grund- 
beſitzer-Dereine beſchichen und bewilligte die Koſten 
dafür. 

Eine recht intereſſante Frage brachte demnächſt der 
Vorſitzende jur Discuſſton, nämlich die ſtatiſtiſche Feft- 
ſtellung leer ſtehender Wohnungen, die in einer 
Stadt wie Danzig, in welcher ſich die Wohnungsver⸗ 
verſchieben, für die Kauseigen- 


ältniffe immer mehr 
al . iſt. Herr Bauer führte 


ſhümer von hoher 

aus, daß auch bei den Wohnungen in unſerer Stad 
ſich alles nach Angebot und Nachfrage richte, und es habe 
| fid} bereits herausgeſtellt, daß wir einen Ueberſchuf an 
| rößeren Wohnungen beſitzen. Wenn über die leer ſtehenden 

e eine zuverläffige Statiſtik geführt werde, 
ausbeſitzer ein Fingerzeig, wie fie 
Das Bureau des Vereins 


rationell bauen müſſen. 


drei 


| 


| 


— 


könne leicht nach den von ihm veröffentlichten Angaben 
eine Statiſtik aufſtellen, dieſe könne aber keinen an- 
ſpruch auf Vollſtändigkeit machen und der Vorſitzende 
ſchlug deshalb vor, ſich an den Magiſtrat zu wenden, 
um Einſicht in die halbjährlichen Wohnungsſteuerliſten 
u erlangen. Die Verſammlung bewilligte etwa ent- 
ehende Koſten, nachdem in der Debatte Herr Suhr 
darauf hingewieſen hatte, daß in den Jahresberichten 
des Magiſtrats bereits ähnliche Angaben gemacht 
würden. Mit einigen Mittheilungen über das Liebe- 
now'ſche Nebenſchlußventil an Waſſerleitungen wurde 
die Derſammlung geſchloſſen. 


* [Dem früheren Eultusminifter Dr, Falk] 
hat auch der Vorſtand des weſtpreußiſchen Pro- 
dinzial-Cehrervereins aus Anlaß feines fünfzig- 
jährigen Dienſtjubiläums ein Glückwunſch Tele- 
gramm geſandt. 

* IHafenbauinſpection Neufahrwaſſer.] An 
Stelle des nach Köslin als Baurath verſetzten 
Herrn Hafenbauinſpectors Wilhelms tritt Herr 
Bauinſpector Ladiſch aus Swinemünde. die 
früh. e des Hrn. Wilhelms erfolgte bereits heute 
rü 


* [Meftpreufifcher Provinzial-Fechtverein.] Am 
Sonnabend Abend wird im Café Bener der weſt⸗ 
preußiſche Provinzial-Fechtverein einen humoriſtiſchen ö 
Herrenabend veranſtalten, in welchem durch humoriſtiſche 
Vorträge und turneriſche Darſtellungen die Gäſte unter- 
halten werden ſollen. Da die Feſte des Vereins ſich 
ſtets durch ein geſchicktes Arrangement ausgezeichnet 
und den Deſuchern viel Vergnügen bereitet haben, ſo 
iſt zu hoffen, daß auch dieſes Feſt den wohlthätigen 
Zwecken des Vereins reiche Mittel zuführen wird. 

* [Maurer - Berfammlung.] Geſtern Abend fand 
in dem Lokale Gr. Mühlengaſſe Nr. 9 eine Berfamm- 
lung von Mitgliedern des Maurerverbandes ſtatt, die 
ſich zu den mitgetheilten Vorſchlägen der Bauinnung 
ebenſo ſtellte wie vorgeſtern die Zimmerleute. 

Unfälle.] In einem Krampfanfalle ſtürzte der 
Arbeiter Dierkant mit ſolcher Wucht hin, daß er ſich 
eine erhebliche Quetſchung der Bruſt zuzog, weshalb 
er in's Cazareth aufgenommen werden mußte. — Bei 
einem Bau ſchlug dem Arbeiter Möller ein Balken 
gegen ein Bein. wodurch er einen Knochenbruch erlitt, 
Bi er fand Aufnahme im Stadtlazareth in der Sand- 
grube. 

* lOrdensverleihungen. ] Dem Rechtsanwalt und 
Notar, Juſtizrath Bauck zu Lauenburg iſt aus Anlaß 
ſeines geſtern gemeldelen Ihe Em Dienftjubiläums 
der rothe Adlerorden 4, Klaſſe, dem Oberſten a. d. 
Ziegler, bisher à ia suite des Grenadier-Regiments 
König Friedrich III. und Eiſenbahn-Linien-Commiſſar 
in Danzig, der Kronen-Orden 2. Klaſſe verliehen worden. 

* [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Geſtorben iſt 
der Materialien-Verwalter 1. Klaſſe Nouvel in 
Dirſchau. Ernannt ſind: Telegraphenmeiſterdiätar 
Boldt in Neuſtettin zum Telegraphenmeiſter, Weichen⸗ 
ſteller Marks in Zrankenfelde zum Weichenſteller 
1. Klaſſe, Weichenſteller Margenſeld in Laskowitz 
zum Rangirmeifter. derte find: Bahnmeiſter-Diätar 
Porſch von Danzig na ongrowitz zur Verwaltung 
einer daſelbſt neueingerichteten Bahnmeiſterei. 

* En Na Die diesjährigen Oſterferien für die 
hieſigen Volksſchulen beginnen Mittwoch, den 7. April, 
und dauern bis zum 22. April. Das neue Schuljahr 
nimmt jedoch bereits heute ſeinen Anfang, nachdem 
er die Entlaſſungen und Verſetzungen flattgefunden 

aben, 

[Ein brutaler Bettler,] Mit welcher Dreiſtigkeit 
manchmal die Bettler vorgehen, zeigt ein Vorfall, der 
ſich geſtern Abend in einem hieſigen Reftaurant ab- 
ſpielte: Ein reducirt ausſehender älterer Menſch betrat 
das Lokal und bettelte die einzelnen Gäſte an, von 
denen ihm mehrere a eine Gabe reichten. Als einer 
derſelben ihn aber abwies, zog der Menſch ein Meſſer 
aus der Taſche und wollte damit auf den betreffenden 
Kerrn eindringen. Man begnügte ſich damit, nach 
einem Schutzmann zu ſchichen. Als der Meſſerheld 
dieſes hörte, machte er ſich ſchleunigſt aus dem Staube, 
o daß es leider nicht gelang, ihn feſtzunehmen oder 
feine Perſönlichneit feſtzuſtellen. ö 

* [Meflerfiedjerei.] Wie bereits berichtet, wurde 

eſtern der Nieter Paul Link verhaftet, weil er ver- 

Baut iſt, ſich am Sonntag Abend mit feinem Bruder 
an dem Diefjeraiienia auf den Schneidermeiſter 
Ferdinand Friedrich betheiligt zu haben. dem L. iſt 
jetzt nachgewieſen, daß er am Sonntag ſich noch an 
einer Meſſerſtecherei betheiligt hat. In der Bäckergaſſe 
erhielt der Burſche Conrad Kreft einen 5 Centimeter 
langen Schnitt in das Genick. L. iſt dei der Affaire 
erkannt worden und behauptete, daß der Verletzte ihn 
zuerſt mit anderen Burſchen angegriffen habe. Er 
hatte es aber doch für gerathen gehalten, ſich aus 
Danzig zu entfernen, wurde aber von dem Schuhmann 
Ruck gerade in dem Augenblick abgefaßt, als er ſeine 
Vorbereitungen zur Reife beendet hatte. 

Polizeibericht für den 1. April.] Derhaftet: 6 Per- 
ſonen, darunter: 1 Perſon wegen Diebſtahls, 1 Perſon 
wegen Widerſtandes, 3 Betrunkene, 7 Obdachloſe. — 
Gefunden: 1 brauner Glacshandſchuh, 1 langer 
gelber Damen-Glacéhandſchuh, abzuholen aus dem 
Fundbureau der königl. Polizeidirection, 1 ſchwarzer 
ſeidener Damenkragen, abzuholen von Herrn Arußi- 
kowski, Portier im Kebammen-Inſtitut, Sandgrube Al, 
— Verloren: 1 goldene Platte von einem Manſchetten- 
knopf, 1 goldene Damen-Remontoiruhr, abzugeben im 
Fundbureau der königl. Polizeidirection. — Verlaufen: 
1 langhuariger weißer Jagdhund mu braunen Slechen, 
abzugeben bei Herrn Kauptmann Zwanziger in der 
hönigl. Gewehrfabrik. 


— 
Aus der Provinz. 


=== Prauft, 1. April. Geſtern Vormittags 9½ Uhr 
iſt beim Rangiren des Bedarfsgüterzuges 983 auf der 
Kalteſtelle Bölkau der Nebenbahn Prauſt-Carthaus der 
Streckenarbeiter Sichert von hier, welcher zur Aus- 
bildung als Bremſer eingeſtellt war, zwiſchen dis 
Puffer zweier zu verkuppelnden Wagen gekommen und 
erheblich an der Bruſt gequetſcht worden. Sichert 
wurde mit demſelben Zuge nach Prauſt gebracht und 
verſtarb auf dem hieſigen Bahnhofe. Es liegt eigene 
Unachtſamkeit vor. ; 

-e. Zoppot, 1. April. Der hiefige Gewerbeverein 
hielt geſtern im „Victoria-Kotel“ ſeinen letzten Vor- 
tragsabend in dieſem Winterhalbjahre ab. Herr 
Studioſus Dictor Funk hielt einen Dortrag über 
Kohlenfäure und deren Anwendung zur Erzeugung von 
hohen Kältegraden. die Ausführungen veranſchau- 
lichte er durch angeftellte Verſuche, die ſehr gut ge- 
langen. Während des Sommerhalblahres findet nur 
am Mittwoch nach dem Erſten jeden Monats eine 
Dereinsſitzung ſtatt. Die Bibliothek ift während des 
Winters fleißig benutzt worden. — Herr Referendar 
Sachſenhaus iſt nach neunmonatiger Thätigkeit am 

ieſigen amtsgericht dem Landgericht zu Danzig zur Be- 
chäfligung von heute ab über wieſen. ; 

N Berent, 31. März. Heute jand an dem hiefigen 
königl. Progumnaſium unter Vorſitz des zum hönigk 
Commiſſar ernannten Directors Neumann die Ab- 
gangsprüfung ftatt, ju welcher ſich zwölf Unter ſecun⸗ 
daner gemeldet hatten. Auf Grund des Ausfalls der 
ſchriftlichen Arbeiten wurden die Abiturienten Neu- 
mann, Cohn und Chmieletzni von der mündlichen 
Prüfung dispenſirt und nach der mündlichen ns 
beitanden: Borski, Fleiſcher, Borabas, Anacker, Wol 
und Prawitz; ein Examinand wurde von einer münd- 
lichen Prüfung zurückgeſtellt und zwei beſtanden in der 
mündlichen Prüfung nicht. Allen, welche das Examen 
beſtanden, wurde die Berechtigung für den einjährig 
freiwilligen Dienſt zuerkannt. 5 

Cyhriſtburg, 31. März. Soeben paſſirte hier ein 
ſchrecklicher Unglücksfall. In dem Gaſtgauſe des 
Kaufmann Weidmanns war der Hofbeſitzer Kallin aus 
Keinrichsdorf eingekehrt. Als derſelbe nach Haufe 
fahren wollte, gingen die Pferde etwas unruhig los 
und in ſchärfſter Gangart nach dem Schweinemarkt zu. 
Als die Pierde um die Ecke der Straße bogen, wur den 


zwei Kinder überfahren. Der fechsjährigen Tochter 
des Schneiders Böhnke gingen beide Räder über den 
Kopf und das Kind verflarb unter den Händen des 
herbeieilenden Arztes, während das andere Kind des 
Arbeiters Lettau nur Quetſchungen erlitt. 

Tuchel, 31. März. An der Synagoge hierfelb 
it ein nächtlicher Einbruch verübt en; * . 
liegen durch ein Seitenfenſter ein, erbrachen einen 
Opferkaſten und beraubten denſelben ſeines etwa 20 
Mark betragenden Inhalts. — Die Gtadiverordneten- 
Verſammlung beſchloß, den Sitzungsſaal des Rath- 
haujes durch die Bilder der drei deutſchen Kaiſer ju 
ſchmücken. — An Stelle des verſtorbenen Raihmannes 
B. Magnus wurde der Kaufmann Kerr N. Bluhm 
zum l gewählt. 

raudenz, 31. März. In d . 
ordneten Sitzung beantragten 9 Beminfohn 
und en möglichſt ſchnell das Kusſcheiden der 
Stad De raudenz aus dem Kreiſe herbeizuführen. 
* winſohn wies darauf hin, daß die Stadt in 
. ehten Jahren 23000, 33000 bezw. 67900 Mh. 
Et Angaben bezahlen mußte; vom Kreiſe habe die 

adt keine Gegenleiſtungen gehabt. Herr Erſter Bürger⸗ 
meifter Nühnaft erwiderie, daß der Antrag Icon früher 
en worden ift, aber vergeblich. Ueberhaupt iſt das 

usſcheiden erſt möglich, wenn die Zahl der Civil- 
einwohner nach der ſetzten Volkszählung 25 000 über- 
ſteigt. Da die nächſte Dolkszählung im Jahre 1900 
ftattfindet, wird das Kusſcheiden erſt 1901 möglich 
ſein. Doch will der Magiſtrat neue Anträge ftellen, 
da er der Anſicht iſt, daß die Stadt ſo ſchnell als 
möglich aus dem Kreiſe ſcheiden muß. Der Antrag 
Lewinſohn wurde einſtimmig angenommen. 

Schwetz, 1. April. Geſtern hat in unſerem 
Wahlkreiſe zum zweiten Male die Reichstags ⸗ 
Nachwahl ftattgefunden. Bisher bekannt aus 
den Städten Schwetz und Neuenburg und 48 
ländlichen Bezirken für Holtz-Parlin (deutſcher 
Candidat) 2815, v. Saß-Jaworski (Pole) 2936 
Stimmen. Im erften Wahlgange bei der Nach- 
wahl im vorigen Jahre erhielten in dieſen 
Bejichen: Holt; 2789, Saß 2936. Es fehlen noch 
ländliche Bezirke. (Hier, in der Stadt Schwetz, 
erhielt Holtz 516, v. Saß 514 Stimmen.) 

Y. Thorn, 31. März. Wie ſchon telegraphi 
meldet iſt, wurde geftern * 225 ner 
Kaushalts-Etat feſtgeſett. Unter den Ausgaben be- 
finden ſich auch wei Stipendien für junge Candwirthe 
zum Beſuche einer landwirthſchaftlichen Winterſchule, 
ſowie 5000 Mark als erſte Nate der jur Eindeichung 
der Naſſauer Niederung bewilligten Beihilfe. Kierm 
weilte der Kerr Candrathsamts- Verwalter mit, daß pw 
Beunrubigungen, der Peichdau werde ſich wieder ver⸗ 
zögern, Reine Deranlaſſung vorliegt. An den Projecten 
— fleißig weiter gearbeitet. Die Bauarbeiten felbft 
en aber natürlich nicht eher beginnen, bis die 
d . Dans es geſta Im Laufe des Sommers folle 

. 53 beſtimmt fertig geſtellt werden. 
e u dane 31. März. der Dorſtand des 
an Leni wardlchaftlichen Centralvereins hatte 
Antrages en 1a nbahndirection in Folge eines 
Seiligenbeil bag = rihſchaftlichen Geſellſchaft zu 


g BGeſuch gericht . 
wirthe ihres Bezirks eranlaffen an (orten, Ndnfft 
nur Naturbutter bei Zubereitung der von 
ihnen verabreichten Speisen zu verwenden, zum 
wenigſten ſedoch die Bahnhofswirihe dazu anzu- 
halten, daß dieſelben den etwaigen Gebrauch von 
Margarine dem Publikum durch Anſchlag bekannt 
machen und in dieſem Falle den Preis der Speiſen 


entſprechend herabſetzen. Hierauf iſt von der 


Eijenbahndirection folgender Beſcheid erga 2 
8 ngen: 
a „Die von der k. Eiſenbahndirection Köln an bie Bahn- 
nn hofsmirtheibres ie gerichtete Derfügung, betreffend 
ne mg von Marge die dem Pubtihum 
Be 5 borgebotenen Butierbrode, iſt in ähnlichem Wortlaut 
= auch an die Bahnhofswirthe des diesſeltigen Bezirks 
ergangen. Unfere bezügliche Verfügung gg: on ch 
- allerdings nur auf die Verwendung von Margarine 


für Butterbrode; dieſelbe auf fämmtliche von den 
Bahnhofswirthen zubereiteten und verabreichten peiſen 
auszudehnen, müſſen wir ablehnen, weil uns 
eine derartige Anordnung im Intereſſe des reifenden 
Publikums nicht geboten erſcheint, auch eine Herab- 
ſetung der Preiſe für die mit Margarine zubereiteten 
Speiſen kaum verlangt werden könnte.“ (Oſtpr. 3.) 

Der bisherige Rector Arthur Richter aus Pojen 
üt zum Kreis- Schulinſpector ernannt worden. 

Der jweite Bürgermeiſter in Schneidemüht Herr 
Redmig iſt zum Bürgermeifter der Stadt Wütenberge 


ed. Elbe gewählt worden. 

I[Maßregelung.] Unliebſame Nachklänge 
von der Gentenarfeier in Gnejen, wo Schulvor⸗ 
ſtandsmitglieder ihres Amtes enthoben worden 
fein ſollen, weil fie die Illuminations koſten für 
das Schulgebäude nicht bewilligen wollten, wer⸗ 
den in der „Pol. 31g.“ beftätiot. Wie dieſes 
Blatt mittheilt, hat der Landrath des Gneſener 
Ares 3 — ä den Rendanten 

eurich, unterm 23. Mär, 

een 4 lolgendes Schreiben 

ie haben als Mitglied des hieſigen hat oli 

Schulrorſtandes der Beretfiellung 5e a 
für Zwecke einer würdigen Ausſchmüchung und Be- 
teuchtung des S ulgebäudes aus Anlaß der Gedächt⸗ 
niß-Seier Kaiſer üheims des Großen Schwierig- 
keiten bereitet und damit zu eriennen gegeben, 
daß Sie zur Erreichung des Zieles, das für die 
deutſche Volksſchule zu den weſentlichſten gehört: Er⸗ 
weckung und Pflege der Liebe und Treue ju Herrſcher⸗ 
haus und Daterland, Ihre Mitwirkung zu verweigern 
geſonnen find. Sie haben ſich damit des Vertrauens 
range gezeigt, das die Stellung und das Amt 
N Schulvorſtandsmitgliedes von Ihnen erfordert, 
ne weitere gedeihliche Thätigkeit in der Schul- 
— en hann darnach von Ihnen nicht mehr er- 
Ihrer ei Ich finde mich deshalb veranlaßt, die 
Fans 2 Mitgliede des katholifhen Gdulvor- 
hiermit zurück; em 2. März 1833 ertheilte Beſtätigung 
is Mitglied den men. Sie ſind damit Ihres Amtes 
a 7 ie drei Po eitanildorftandes entheben. 7 

. 319.“ berichtet, mitglieder ſollen, wie die 


die Mi 
deshalb nicht bewilligt re — Feen 


gebäude von der Straße aus 
und der Schulhof, in deſſen mitte en 1 — 
liegt. mit einer hohen Mauer umgeden iſt. 


Don der Narine. 

Ars Berlin wird uns heute telegraphirt: Den 
bereits erfolgten Perfonolveränderungen in den 
Slaggoifiierfiellen der louie werden Der ab- 
chiedungen don Admiralen folgen. 

Kiel, 1. April. (Tel) Bon den neun ver. 
unglüchten Schiffsjungen des Schulſchiffes 
⸗Molthe“ find drei als geheilt beurlaubt, die 
übrigen befinden ſich auf dem Wege der Beſſe⸗ 
rung, nur der Schiffsfunge Kaminsky aus Infter- 


durg liegt hoffnungslos an einem Schädelbruch 
darnieder. 


Der Kreuzer „„Gabicht« ift am 29. März in Coonda 
angekommen x 5 
medes in See „ am 3. April nach Moſſa 


Vermiſchtes. 


Wien, 81. Mär. Der 0 
. 5 perettencomponiſt 
Aol h Zeller, der des Betruges und des Falſch⸗ 
es beichuldigt war, wurde nach mebrtägiger 


u; 


Verhandlung zu einem Jahre ſchweren Kerkers 


verurtheilt. 
Bern, 1. April. (Tel.) Im Poſtwagen des 


Nachtzuges Genf-Bern wurde der Poſtbeamte 
durch einen Schuß ermorden und Poſtſäcke 
wurden beraubt. 

New-Jork, 31. März. Nach einer Meldung des 
„Sun“ aus Guthrie (Oklahoma) hat ein Tornado 
geſtern Abend die Guthrie benachbarte Stadt 
Chandler zerſtört. Zwölf Perſonen ſollen getödtet, 
eima 150 verletzt worden ſein. 


Letzte Telegramme. 


Die Mächte vor Kreta. 

London, 1. April. Die Regierungen der Mächte 
haben beſchloſſen, unverzüglich Schritte zu thun, 
um der aggreffiven Haltung Griechenlands Ein- 
halt zu gebieten. Der Blockade der griechiſchen 
Flotte iſt von allen Mächten zugeſtimmt worden. 
Sie wird alsbald durchgeführt werden. 

Eine Meldung des Reuter’fhen Bureaus aus 
Petersburg beſagt, der Vorſchlag, daß für 
Kreta ein eur opäiſcher General-Bouverneur er- 
nannt werde und die türkiſchen Truppen zurück ⸗ 
zuziehen ſeien, ſei nicht von allen Mächten an- 
genommen worden und mehrere Mächte ſeien 
der Anſicht, daß die Zurüchfiehung der griechiſchen 
Truppen die nothwendige Vorbedingung jeder 
neuen ftändigen Derwaltungsform der Kreiter 
fi. In Kanea herrſcht, wie daſſelbe Blatt 
berichtet, die Abſicht vor, die füngſten 
Ereigniſſe bewieſen mehr und mehr, daß die 
türkiſchen Truppen die auf die Beruhlgung der 
Inſel gerichteten Actionen der Mächte ernſtlich 
hemmen. Sobald die europälſchen Garniſonen 
der beſetzten Forts in genügender Stärke ver ⸗ 
treten feien, werde es als angemeſſen hingeftellt, 
daß das Gros der türkiſchen Truppen zurück ⸗ 
gezogen werde. 

Nach einer Meldung des „Dally Telegraph“ 
aug Kanes hat Oberſt Daſſos geſtern an die 
Admirale eine Botſchaft gerichtet, in der er die 
Admirale der Parteinahme für die türkiſchen 
Soldaten befhuldigt, 


Paris, 8. April. Die Experimente, welche 
Profeſſor Nocard von der thierärztlichen Hoch 
ſchule mit dem Koch'ſchen Tuberkulin unter- 
nahm, haben fo günſtige Refultate ergeben, daß der 
Dinifterpräfident Méline demnächſi einen Geſetz⸗ 
entwurf einbringt, wonach die Molkerei-Befizer 
verpflichtet find, ihre Kühe einer Tuber kulin · Prũ · 
fung zu unterwerfen, 

Paris, 1. April. Unter den von dem Unter- 
ſuchungsrichter heute einberufenen Zeugen de⸗ 
findet ſich auch der ehemalige Deputirte de la 
Kane, welcher im Jahre 1892 den erſten Panama- 
Skandal enthüllte. Der Deputirte Maret iſt aus 
Seſundheitsrückſichten freigelafien worden. 

Petersburg, 1. April. Sicherem Vernehmen 


nach find die Derbent gen, weiche in den letzten 
nlifton der vom Staate 


Tagen bezüglich der 
garaniirten Eiſenbahn Obligationen ſtattgefunden 
haben, zu Beſchluß gelangt. Die Verträge find 


von lämmtlichen Eifenbabn-Dermaltungen und | 


den Dertretern des Syndicats unterzeichnet 
worden. 


Standesamt vom 1. April. 

Geburten: Regierungsrath Walther Ehrhardt, T. — 
Bureau-Vorſteher Otto Ditz, S. — Zimmergeſ. Wil. 
heim Putih, T. — Arb. Guftan Steffen, S. — Kauf- 
mann Leopold Lewinſon, S. — Bureau-Affiftent bei 
der Landes-Direction Karl Kuſina, S. — Arb. Heinrich 

roßmann, T. — Schmiedegeſ. Ferdinand Keil. S. — 
Unehel.: 1 8. 

Aufgebotes Aſſiſtent bei der Invaliditäts- und alters- 
verſicherungs-Anſtalt Max Geppert und Elfrieda Bart- 
kowski, beide hier. — Cchmſedegeſelle Her mann Gaſt 
und Kuguſte Kiewer, beide hier. — KHoljarbeiter Paul 
Pahike und Johanna Gutmann hier. Kaufmann 

ouis Eduard — * Dito zu Bitterfeld und Ottilie 
Henriette Amalie Münch zu Zoppot. — Kaufmann 
Wilhelm Wirthſchaft und Catharina Mig taff. beide 
hier. — Arbeiter Auguft Sommerfeld und Anne Neu- 
mann, beide hier. 

Heiraten: Königl. Schumann Hermann Karl Wil- 
helm Kornach und Florentine Auguſte Kratzke, beide 
hier. — Lanbwirth Auguſt Friedrich Theodor Groth 
und Augufte Karoline Charlotte Falk, beide hier. — 
Tiſchlergeſelle Wilhelm Waſchke-Neuſtadt und Friederike 
Prjezinski hier. — Schuhmachergeſelle Franz Andreas 
Tauſch und Johanna Henriette Gorehhi, beide hier. — 
Schmiedegeſelle Ernſt Louis Koenig und Glifabeth 
Schabowshi, beide hier. — Arbeiter Max Eugen 
Nandelſtäbt und Rofalie Couife Ziesmer, beide hier. — 
Arbeiter Hermann Michael Slaminshi und Joſefine 
Wilhelmine Jurczik, beide hier, 

Todesfälle: T. d. Tiſchlergeſellen Auguſt Gierſchewski, 
2 3. 1 N. — Arbeiter Johann Martin Borſchki, 77 3. 
— Wittwe Rofalie Punſchke, geb. Strunk, 64 J. — 
S. d. Jeldwebels Ludwig Süß, 5 W. — Aurjmaaren- 
händlerin Franziska Bachmann, 46 J. — T. d. Pföriners 
ed Reihhe, 9 M. — Unehel.: 1 S. und 1 . 
odtgeb. 5 


— —___L_L_L_L_L______ 


| Handelstheil. 


(Fortießung. 


Shiffsnadridhten. 

Hamburg, 31. März. Heute traf der Dampfer 
Z Maroa“ mit vier Perfonen hier ein, die von einem 
Boote des am 8. d. Mis. beim Gap Katteras (Nord- 
Karolina) geſunkenen Dampfers „Dille Saint Rayaire” 
am 13. März aufgenommen waren. Die Gereiteten 
find Capitän Jaquenceau, Maſchiniſt Mariani, Steuer- 
mann Herbert und Matroſe Saona. 

Helgoland, 1. April. (Tel.) Das beuiſche Schiff 
„Generallieutenant v. Witzteben“ iſt unweit Helgo- 


land geſunken. Der Capitän iſt ertrunken, die Übrige 
Mannſchaft gerettet. 

Whisby, 28. Mär Der ſchwediſche Dampfer 
zmtanhem- ift mit Aſſiſtenz wieder abgebracht und in 

urgsvik eingeſchleppt worden. 

Landon, 30. au Der deutſche Schooner „Terrier“, 
5 von Kardiff nach Chriſtiania beſtimmt, 
iſt bei Stavanger geſtrandet. Die Mannſchaft iſt gerettet, 
— . H—— 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg. 31. März. Getreidemarkt. Weisen loce 
Hau, holfteiniiher loco 155 bis 162. — Roggen 
loco flau, mecklenb. loco 1193—124, ruſſiſcher loco 
ruhig, 82-83, — Mais 81,00. — Safer ſeſt. — 


Serſte flau. — Rüböl ſtill, loco 54,50 Ur. — Ejiriins 
(unverzollt) ftil, per März - April 19,00 Br., 
per Aprii- Mai 19,00 Br., per Mai-Juni 19¼ Br., 
per Sept.-Ohtbr. 20 Br, — Kaffee malt, Umſatz 4500 
Sack. — Petroleum feſt, Giandard white loco 5,80 
Br. Schön. 

Wien, 31. März. Geireidemarkt. Weizen per Früh · 
2 7.79 Gd., 7,81 Br., per Mai-Juni 7,63 Gd., 
„66 Br. — Roggen per Frühjahr 6,48 Gd., 6,49 Br. 
— Mais per Diai-Juni 3,79 Gd., 3,80 Br. — Hafer 
per Frühjahr 6,10 Gd., 6,12 Br. 

Wien, 31. März. (Schluß -Courſe.) Deſterr. 4½ 
Dapierrente 100,65, öſterr. Silberrente 100,65, öſterr. 
Goldr. 122,70, öſterr. Kronenrente 100,25, ung. Goldr. 
121,70, ungar. Kronen -A. 98,80, öſterr. 60 Looſe 
141,00, türk. Coofe 42,50, Länderbank 226,75, öſterr. 
Ereditbank 356,40, Unionbank 285,50, ungar, Eredit- 
bank 393,50, Wiener Bankverein 248,00, do. Nord- 
bahn 269, Buſchtieradr. 534,50, Elbethalbahn 262,50, 
Jerdinand Nordbahn 3390,00, öſterreichiſche Staats- 
335,75, Lemb. Cjer. 285,50 Lombarden 
Nordweſtbahn 261,50, Pardubitzer 210,50, 
Alp.-Montan. 80,20, Tabak-Actien 128,00, Amſterdam 
99.00, 9 2 58,70, Londoner Wechſel 
119,65, Pariſer Wechſel 97,55, Napoleons 9.52½, 
Marhnoten 58,70, ruſſ. Banknoten 1.26 ¼, Bulgaren 
(1892) 104,60, Brüger 257,00. 

Amfterdam, 31. März. Getreidemarbi. Weinen auf 
Termine wenig verändert, do, per März 190, per 
Mai 177. — Roggen loco rag do, auf Termine 
wenig verändert, do. per Mär} 99, do. per Mai 98, 
do. per Juli 88. — Küböl loco 28,50, do. per Mai 
87,50, per Herbſt 25,50. 

Paris, 31. März. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Deizen ruhig, per März 21,55, per April 21,70, per 
Mai-Auguft 22,25, per Juli-Kuguſt 22,35. — Roggen 
ruhig, per März 14,25, per Juli-Auguft 13.10. 
Mehl matt, per März 94,65, per April 45,00, per 
Mai-Auguft 95,05, per Juli-Kuguſt 45.15. — Rübötl 
ruhig, per März 52,75, per April 52,75, per Mai-Aug. 
53,75, per Septbr.-Deibr. 54,25. — Spiritus ruhig, 
— März 34,75, per Avril 34,75, per Mai- Ruguſt 

„25, per Sept.-Dezbr. 34. — Wetter: Unbeſtändig. 

Paris, 31. Mär. (Schiuß-Courſe.) 3% franz. Rente 
102,17, 4% italieniſche Rente 89.35, 3% portugieſ. 
Rente 22,70, port. Tabak-Oblig. 482,00, 4% Ruff. 94 
65.95, 3½ % Ruſſ. Ant. 100,20, 3% Ruſſen von 1896 
91.50, 4% Serben 61,75, 3% ſpan. äußere Anleihe 
601/,, conv, Türken 17,20, türk. Cooſe 85,50, 4% türk. 
Prior.-Obl. 90 401,00, türk. Tabak - Obligationen 267, 

eridionalbank 622,00, öſterreich. Staatsbahn 723,00, 
B. de Jrance 3610, B. de Paris 821,00, B. ottomane 
501, Credit Cnonn, 746,00, Debeers 674,00, Lagl. 
Eſtats. 91.00, Rio Tinto - Actien 647,00, Robinjon- 
Actien 176,00, Guezhanal- Actien 3188,00, Wechſel 
Amſterd. kurz 205,75, Wechſel auf deutſche Plätze 
1223/, Wechſel a. Italien 53/4, Wechſel London kurz 
25,12 ½, Eheg. a. London 25,150 „ Cheg. Madr. kurz 
380,40, Cheg. Mien kur; 208,12, Fuanchaca 56, 00. 


London, 31. März. An der Küſte 2 Weizenladungen | Ochſen 1. Qual. — Al, 


angeboten. — Wetter: Deränderlich. i 
London, 31. März. Getreidemarkt, (Schluß bericht.) 
eher, träge, Hafer ſeſt. Schwimmende Gerſte ½ sh, 
ex. 


London, 31. Mär (Schlußeeurſe.) Engliſche 2“ x | Schafe 1. Qual. — M, 2. Qual, 22 M, 3. 


Conſols 111ö1, preußiſche 41 Conſols 102¼ 
italieniſche 5% Rente) 88½, Lombarden 7%. 9% 
89er rufj. Rente 2. Serie 103, convertirte Türken 
17%, 4% ungariſche Goldrente 1021/,, 4% Spanier 
60¼8, 3½ 4 fegypter 102, 4% unifie. Aegypter 106% 
Y1/,% Zrib.-Anl, 96, 6% conſ. Mexik. 95%), Neue 
83. Merikaner 92%, Ditomanbenk 10, de Beers 
neue 26½, Nie Tinto 25%, 3½ 7 Rupees 63, 6% 
nd. arg. Anl. 84½, 5% argent. Goldanl, 84¼, 
„ Aubere Arg. 55%, 3% Reichs -Anleihe 97. 
Griechiſche 81. Anleihe 22½, griechiſche 87 er Mionarat- 
Anleihe 23, 4% Griechen 1889 201,,, bref, 89 er 


Privatdiscont 3. Tendenz: feſt. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Donnerstag, den 1. April 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen inländ, per Tonne von 1000 Kilogr. 
hochbunt und weiß 793 Gr. 161 M bez. 
bunt 703—734 Gr. 142 —151 M bez. 
tranſito hochbunt und weiß 761—766 Gr. 

bezahlt. 

tranſito bunt 790-763 Gr. 114—123 M bez. 

tranſito roth 753 Or. 111 M bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 719 Er. 

Normalgewicht inländ. 

grobkörnig 726—762 Gr. 107—105 M bez. 

Oerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ, große 674 Gr. 137 M bez. 


125 M 


intänd, 108 Mb, 


Wicken per Tonne von 1000 Kar, inland. 11 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 


bez. 

Kleeſaat 100 Kilogr. weiß 50-66 -M bez. 

A188 Der J be 2,903, 70 M beie 
Roggen- 3, J ez. 

* per 50 Kilogr. incl. Sack Rendement = a 
Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer 8,80 M © RE 
Rendem. 750 Tranſitpreis franco Reufahrmefle Be: 
7,00 AL bez. 2 

Der Vorſtand der Producten -Hörſe . 


Danzig, 1. April. Be. 
Getreidemarkt. (5. d. Morſtein.) Wetter: nom 
Temperatur + 100 R. Wind: S. we 
Weizen war auch heute in flauer Tendenz, nach ⸗ 
dem jedoch Inhaber ſich entſchloſſen 1 N billigere 8 
Preiſe zu acceptiren, konnte ſich ein größerer Verkehr 43 
in Kahnladungen entwickeln. Bezahlt wurde 5 2 
inländiſchen hellbunt krank 703 Gr. 142 , he 
734 Gr. 151 M, fein hochbunt glaſig 793 Mm 7 
M, für poln. zum Tranſit blauſpitzig 740 Gr. er 
bunt bezogen 740 Gr. 114 M, 747 Gr. 114 ½ u 
hellbunt 764 Gr. 123 t, hochbunt glafig t 
Gr. und 766 Gr. 125 M, für ruffifchen zum Tranſi 2 
Ghirka mit Kubanha 750 Gr. 111 M per Zone 
Ferner iſt gehandelt inländiſcher bunter 755 12 Bi 
Weizen Lieferung April-Mai 155 M, Mai-Juni 155 
M, Iuni-Juli 158 M. Juli-Auguſt 153¼ M in 
handelsrechtlichen Bedingungen. 

Roggen unverändert. Befahlt iſt inländ. 726 Gr. 
107 M. 744 und 750 Gr. 106½ M., 762 Gr. 1 “= 2 
Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte ift gehandelt 
inländ, große 668 und 674 Gr. 137 M per Tonne. = 
Hafer inländ. 119 M, ruſſ. zum Tranſit 87 M per 
Tonne bez. — Wicken inländ. 108 M per Tonne ge⸗ 5 
handelt. — Kleeſaaten weiß 18, 22, 33 M, roth 25. 1 
27, 33 M, ſchwediſch 30 Al per 50 Kilogr. bezahlt- 
Weizenkleie flau. Grobe 3,40, 3,50, 3,55 M, erlia 
grobe 3,57½, 3,70 M. mittel 3,10, 3,121/,, 3,20 M, 
abfallend 3,00 M, feine 2,95, 3, 3,05 M, beieht 
2.90 M per50 Ailogr. gehandelt. — Roggenklele 3,30. 
3,40, 3,47½, 3,60 MM per 50 Kilogr. E * — 
Spiritus underänd. Contingentirter loco 57,20 M bez. 
nicht contingentirter loco 37,50 M bez. 

Getreide- Beftände exluſive der Danziger g 
und der Großen ühle am 1. April 1897: 
Weizen 8962 Tonnen, Roggen 5105, Gerſte 2982, 
Hafer 766, Erbſen 1268, Mais 50, Wichen 233. 
Bohnen 754, Dotter 18, Hanſſaat 113, Rübſen und Raypßs 
132, Cupinen 127, Ceinſaat 533, Einſen 203, Hirſe 88, 
Mohn 55, Genf 44, Rettigfant 2, Seradella 8, Anis sg 


Central-Viehhof in Danzig. 
Danzig, 1. April. Es waren zum Derhauf geſtelll: 
Bullen 13, Ochſen 9, Kühe 17, Kälber 39, Hammel 88, 
Schweine 160 Stück. 1 
Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: Bullen 
1. Qual. 26 M, 2. Qual. 23—2 M, 3. Qual. m - £ 
. Aua. 


er RR 


22 Mm, % Qual. — M. 
2. Qual. 24 M, 

5. Qual, 17 AM. Kälber 1. Qual, 34 M. 
30-31 M. 3. Qual. 27-28 M, 4 Qual. — 


2 M. Schweine 1. Qual. 37 M. 2. Qual. 35 AM, 
3. Qual. 33—34 M. Geſchäftsgang: ſchleppend. 


Meteorologiſche Depeſche vom 1. April. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


stationen. Pil. Wind. Weller. zei 
ullaghmore 


. Sr 
. 


leihe 66% Dabpısconi 194 Gilber 28%. 5% | Cprifianfund 7 
- Ebi ! 1017, Canada - Pacific 48½,  Eentral- Kopenhagen a > 
jacific 9, De teferr, 39%, Louisville und 5 Gtomholm - |. Be 421 n 
: e Ni, ic 0 Rilwauk. 1 5 0 ep mda N 8 2 2 —5 2 = 
tern Pref. neue 28¼ North. Pacific 357/, Remy. ES fern E 2 
ntar io 1 — Bunt 6, Anatolier 85%, | Moskau | 757 lem i 0 
Anaconda 5%, Incandescent 2, ET re ee — 
Chicago, Wär) Weizen in Folge großer An- 8 88 — ern > | 
künfte im Nordweften, fomie auf ſchwächere Kabel- Helder 9 138 O1 6 9 6 
meldungen und Liquidation der langſichtigen Ter- nit mem 1 egen 2 
mine im Preife fallend während des ganzen Börfen- Jane zu — 3 halb bed. 4 
verlaufs mit wenigen Reactionen, Schluß flau. * 741 SSW 38 5 
Mais ſchwächte ſich entsprechend der Mattichelt der Neulahrwaſſer 702 6 1 bebecht 58 u 
Weizenmärkte etwas ab, erholte ſich jedoch ſpäter auf | Memel 741 8 3 |woinig 5 | 
beſſere Nabelberihte und auf eingetretenes nafles , . — 2 . ji — 
Wetter, welches den Saatenpand ſchädigt. Schluß ſtetig. De 137 |EW Aimelkig - 
Rempork,3l. Märk. Wechiel auf Con dan l. G. 4,85%/, ünfler 738 |6 1 Dunſt 10 
Rother Weiten loce nom., per März 0,00, per Aprit | Karlsruhe 739 SO 1 bunſt 1 
0,00, per Mai 05 — Mebi ioco 3,65. — Mais 8 = > 1 2 
d — ER 8 » 
/ ee 743 Sed 2 halb bed. | 8 | 
= 
5 - wolkig 
* e 795 Mum 2 bebe 3 >: 
ed u Ji d A 75 m 7 joolRig 10 
EEE Exs. v. 31. Exs. v. 31. Rise is | 750 & 1 bedecht | 10 | 
meien, gelb 4% ruſſ. A. 80 102,30) 102,90 | Zrieft 751 fu — bedecht | 12 
zu ... ae — 8 gr 66,70 1) Stark Dunſt. 2) Geſtern Regen. 3) Abends 
1444 ’ — egen. se, x 
119.50 119 80 A s Ss — bie Dinpfrhe: Weg. Zug = tech, 
RS 5 en 7 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, = 
du . . | 120,00) 120,50) do. er 122.25 122,80 | ei, 8 = ſtürmiſch, 9 Eturm. 10 = ftarher Sturm, 
ai 127.15 12775] Stemm. A. | 89.00) 90,25 ; 14 = heftiger Sturm, 12 = Orhan. 
Zuni 2 — Sranzoſen . 142.90 143,10 Ueberſicht der Witterung. 
Kübel 5% Derihan.| 8780 87,00 | Ein tiefes Minimum liegt über dem Kanal, eln 
N i 52,90 62,901 6 do 3 96.25| 95,80 | anderes über Beigien, fo daß über der ſüdlichen Nord- 
San 225 e aner de 82.0] — | fee ger narbanlins Minde f e Safe fe 
„ 27 2 { nd. Verhältnißmäßig ho er Luftdru er 
. 2 22 N 4 az 55,50 55,50 2 und Oſteuropa. In Deuffchland, we faft überall 
er b 43,70 43,80 Bank 3 = Regen oder Schnee gefallen iſt, ift das Wetter trübe 
” — 8 4 Disc.-Com. 199.75 198,50 | und, außer im nordweſtdeutſchen Küſtengebiet, wärmer, 
— 200 pfd 20,800 20,80 Deutſche Bu. 186.50 187.30 in Süd weſtdeutſchland 2—7 Grad. Grünberg hatte 
A Neichs-A. 103.80 103.75 Deft. Erd.-A. 224,25 224,10 | Abends Gewitter; Schneehöhe zu Kiel 13 Centim. 
3½ do. 103.50 103,60 D. Delmühle 88.50 89,90 Deuiſche Seewarte. 
+ Gonfois 103.80 10375 Pad ire . re Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
17 8 280 Luft Arten le 2 F | zuem. 
2 do. . „90 Aufl. Noten 22 Stand i * 
3½ vpm. Pfd. 100,40 100,30 London kurz 2 — . Celſius. Wind und Tietier 
3½ % weſtpr London lane — 
Dlandbrr 100 20 100,00] Mari. kurs 216,10 21800112 7,18 63, | SW. flau; bebeit, 
do. neue | 100,20, 100,00| Barz. Pap.-F. 184,00 184,00 — 
3 weſtpr. Dortmund- 
rittrſ. Pfdb.] 99,30) 94.20] Gronau - Act| 160,00| 160,60 Derantmortiid; für den politiſchen Theil, Seulfeton und Bermiſchtes 
Berl. Hd.-Gſ. 149,90 151,60] Dresd. Bank 149,00| 149,20 | Pr. B. Herrmann, — den ishalen und prooinziellen, gar Nan: 
s J ülal. Ren.“ | ” | Darmft. bo. 148.50 198,75 f Alete Den übrigen rebactioneken del jomie dom m 
(jetzt 4%) .| 89,4C| 89,00 Petersb.iang| 216,50) 215,95 
4 rm. Gold. ul erw 3 == 9 
Rente 1894 87, L öſt. Sold 30 R 
Harpener 167,80 170,00 


Unentbehrlich für Herren! 
Aerztl. empf. u. bewährt. Schutzmittel. 
Preis M. 1.50. Ueberall zu haben. 


General -Depot”_ H. Barkowski, BERLIN, 2 
Weinstrasse 200. 1 
— 


e ſchon ein- 
Verehrte Hausfrau! g Sete 
Seifenpulver versucht? Wenn nicht. dann ſäumen 1 
nicht länger, denn es giebt zur Erstelung einer blenden 
weißen Wäſche kein probateres Mittel. Achten Se 
doch, bitte, genau auf die Schudmarke „Schwan“. 
geringwerihige Nachahmungen angeboten werden. 


Zrinhet reine Weine aus der Weingrophandlung 
Suſtav Gamandha, Danzig. Aus lühr liche reulitten = 
gratis und franco. = 


= 
8 


Durch die Geburt eines 
Knaben wurden hoch erfreut 


Benno Gersmann u. Frau 
Jenny, geb. Alter. 


Am 29. d. Mis., Abends 
8 / Uhr, entſchlief in Berlin 
ſanft nach kurzem Leiden 
im 87. Lebensjahre unſer 
lieber Vater, Schwieger 
vater und Großvater, der 


Rentier 

Joh. CarlSchwartz. 
Dies zeigt tief betrübt zu- 
leich im Namen der übrigen 
interbliebenen an 
Danzig, 31. März 1897. 


Joh. en 


Zimmermeiſter. 
2 25 5 


Dankhfagung, 
Hiermit ſagen wir allen 
Denen, die meiner lieben 
Frau, unſerer lieben guten 
Mutter, Tochter Schwieger⸗ 
tochter, Schweſter, Schwä⸗ 
gerin und Tante, Frau 
Hedwig Putzke. 
geb, Witt, 
die letzte Ehre erwieſen, 
ſowie für die überaus zahl- 
reichen Blumen- u. Aranı- 
ſpenden, unſern tiefge- 
fühlten Dank. 03 
Danzig, 31. März 1897, 
Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 


Wäſche-Gegenſtände, 
Unterröcke, 
Schürzen etc., 


nur gute Qualitäten von voriger 
Saiſon, habe ich ſum Kusverkauf 


geſtellt. 


t (5976 
Fr. Carl Schmidt, 
Langgaſſe 38. 


Orts-Verein 


Metallarbeiter H. D. 
Verſammlung 


Sonnabend, den 3. April, 
Abends. 8 Uhr, im Beriamm- 
lungslokale Breitgaffe 83. 
Tagesordnung: 
Vortrag des Herrn Lehrer 
Wannach über „Züge aus dem 
Familienleben der Deutſchen“. 
Vereinsangelegenheiten. 
Aufnahme von Mitgliedern. 


07) Der Kusſchußz. 

* * 1 N 
Sloil-Muftker⸗Verein 
Danzig 
übernimmtMufik-Aufführungen 

Aufträge ind an den 

orſitzenden . echmann, 
Nuit Pore Nr. 45, Reſtaurant 
Mufik-Börfe, vom I. April ab 
Schmiedegaſſe und 45846367 


Ecke zu richten. ( 
Generalverfammlung 


Stier. Biheln⸗ iter, 
Brüderſchaft zu Dan 1 


Montag, den 12. April 
Abends 7 Uhr. 
1. Aufnahme ordentlicher und 
außerordentlicher Mitglieder. 
2. Beſprechung der Revifionsbe- 
richte. 
3. Diverſes. (7036 
Die erweiterte Tagesordnung 
liegt in unferen_ Gefellihaf's - 
zimmern zur Ginfiht der Mit- 
glieder aus. 
Der Vorſtand. 


Eröffnung. 
Mit dem a Tage em- 
fehle ich meine Localitäten mit 

Vereins mmer einem hodıge- 

ehrten Publikum zur gefälligen 

Benutzung. (7004 

Morgen: 


Eröffnungs⸗Concert. 
Hochachtungsvoll 


Rudolph Krause, 


Nöpergaſſe 23, 
Ecke Cangenmarkt. 


Wilhelm⸗Theater. 


Dir. u. Beſ.: Hugo Diener. 
Heute Donnerſtag, 1. April: 


Große 


Gala⸗Vorſtellung. 


Neues Programm, 


Eleonora Orlowa, 


ünftlerin Sr. Maieſtät 
a Wideim II. 
mit ihrer allerneueſten 


aul Sandor, 


Ventriloguiſt. 
3 Aula des Real-Gymnaſiums zu St. Johann 
Ired Addicks, von 


Jongleur. 
Tom et Tang, 


chin. Ercentriques. 2 5 ſter: 
Gertrud Milani dem bisherigen Leiter der Hamburger Armenverwaltung. Orcheſter: n e - . 
Bre. Br ans. 1. Donnerstag, den 8. April: ‚Sinfübrung in Die, Aufagben bez Die serächte Rap v6 Bren. Rt, ee ee 1 Bernhard Seidel. Papierhandlung 
x a rmenpflege un ohltbätigkeit. 0 m Preiſe . 
R . : „— find in der Komann- Weber von 8 f 
Aber Abduake, 2 Pesitene den g. Avril: e 8 Langenmarkt Nr. 10, zu haben. eber ſchen Buchhandlung, Teundſcha licher Garten. Zoppot, 
arabiſche Springer. 3. Sonnabend, den 10. April: Verbindung der öffentlichen und der — BE... 2 8 bie 1 4 R 
’ > * 


Brolongirt: X 


Neu! 
um ee” von Zimmerwänden, Plafonds, Gemälden, 


im Saale des Fritdrich⸗Wilheln⸗Schützenhauſts 


Be 


Geſchäfts⸗Cröffnung. 
kſchäfts⸗ Eröffnung. 

Ei eehrt blikum bringe ich 
zur — Ani Ad W 1. April eis 


eilige Geiſtgaſſe 139 


ein 


feines Purſt⸗ und Fleiſch⸗ 
, Pnarengeichäft 


Durch langjährige Erfahrungen, welche ich in 
verichiebenen en Geichäften geſammelt habe, 
bin ich in der Lage, allen an mich geitellten An- 
ſprüchen gerecht zu werden, und wird es mein 
eifrigſtes Beſtreben ſein, meiner geehrten Kundſchaft 
nur beite Waare zu liefern. 

Indem ich höfl. bitte mein Unternehmen gütigft 
unterſtützen zu wollen, empfehle ich mich und zeichne 


6983) Hochachtungsvoll 


J. Beutler. 


aua 14 
Die Bürſten-Fabrik 


von 


W. Unger, 


cangenmarkt 47, neben der Börſe, 


t ihr reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren 


ür den Hausbedarf, 


die Equipage u. die Landwirthſchaft. 


Parquet-Bohnerbürſten, 


Parquetboden-Wichſe von 0. Fritze Co., Berlin. 


Stahldrahtbürſten und Stahlſpäne, 
zum Reinigen der Parquetböden. 


Amerikanische Teppichfegenaſchinen, Fußhürſten. 


Nr a ne 1 e 0 
dauerhaft, M 5,50. 5,00 0 
Ver ſtellbarer Federbeſen Neu! 322 ĩͤ 


obelins, Stuckverzierungen etc, 


Senfterleder, Senfterihmämme, (6020 Herren⸗Lackleder⸗Zugſtiefel, ſehr LET PER „ 9,75. 


Piaſſava- Artikel. Beſen, Bürften ic. 
Cocos- und Rohrmatten, 


u” 
echt Perleberger GI 5 ücher. 
ver Mkkainendau- unb ht Perleberg anzwichſe, Putzpomade, Scheuertücher 


Cafe Ludwig, 


Halbe Allee Nr. 1. 


— NN 


Indem ich mit dem heutigen Tage mein 
altes Geſchäft aufgebe, danke ich für das mir 
dort geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen beſtens 
und eröffne gleichzeitig in bem von mir erwor- 
benen Grundſtück daneben, das von Grund aus 
neu renovirt iſt, mein neues Café-Neſtaurant. 

Ich bitte um ferneres Wohlwollen meiner 
hochgeehrten Gäſte, indem ich ſtets bemübt fein 
werbe, dieſelben in leder Weile zu befriedigen, 

Meinen ſchönen Garten, der ſich namentlich 
zu größeren Festlichkeiten und Familiensulammen- 
künften eignet, empfehle ich ganz beſonders. 

Gleichteitig lade ich meine hochgeehrten 
Gönner und Freunde am Sonnabend, 3. April, 
Abenbs 8 Uhr, sum Antrittsſchoppen ergebenft 
ein, (7092 


F. Ludwig. 


Vergnügungen. 


Zum Beſten des hier zu errichtenden 
Krieger⸗Denkmals 


Donnerſtag, den 8. April 1897 
Abends 8 Uhr, N 


sa CONCERT ws 


a’asben vom Männergeſang-Derein 


„Danziger Melodia“. 


(Dirigent: Königl. Muſtkdirector Fr. Joetze. 


unter gefl. Mitwirkung geſchätzter Künſtler. 


Einlaßkarten a M 1,50 und M 1 (für Sitzplätze) und 


M 0,50 (für Stehplatz) find vorher in der Mufikalien- 
handlung von Th. Eisenhauer (Joh. Kindler), Lang- 
gaſſe 65, und Abends an der Kaſſe zu haben. (6995 


6 Vorträge 


seem ee lber Armenpflege und Woblihätigkeit, 


gehalten in ber 


Herrn Dr. E. Münsterberg, 


privaten Armenpflege. 


Laurits Briborgs, 4. Montag, den 12. Aprit: Weibliche Hilfsthätigkeit. 


Damen-Belangs-Gertett, 5. Dienftag, 13. April: 
Beni Truppe, 6. Mittwoch, 14. April: 


Shariihe Spiele. 
Paul Baker, 


umoriſt. 
Victoria und Erna, 


Zürforge für Kinder. 


rage. 
Beginn der Vorträge Abends 7 Uhr. 


Jedermann zugänglich. 


an, Leiter. ; 5 PR 
Aa kee, Der Vorſtand des Danziger Lehrerinnenvereins. ig 


+ 
+ 


weſen und bie foyiale 
Das Armenweſ (dle 


Schuh-Bazar-Vereinigung 
3 ee 3, 


empfiehlt als 


sehr dauerhaft und billig: 


— — 


2 8 7 ae — 1 
bon. Er ä 
Damen -Nohleder-Gchnürfhuhe, Damen-Noßleder⸗ - Damen -N ur 
S ie . e f d 
elegant, M 3,78. .. 75 me 480. derselbe. Brima-Qualität, 
* [4 * 


— — ei > EZ 
Damen⸗Promenaden⸗Schuhe mit Lackblatt, zum Schnüren u. Knö 

Damen⸗Roßleder⸗Spangenſchuhe 25 2 . 8 3 x ee. 15 900 
Damen⸗Lackleder⸗Spangenſchuhe E : ‚us 3.50. 


ö 


Herren-Rohleder-Shnür- und Kiesen, ee. Fg 
egant, ſehr ſpitz, 
derſelbe, elm. alda“ 


Merren Rindleper-Zusftiefet, 
1 
NM 5,50 und 7,50. 


e 13. DB 
derſelbe, Brima-Qualität, 
SM ‚00 und 6,0 * 


— 
Herren⸗Kalbleder⸗Zugſtiefel, ohne Seitennaht, gelb genäht, Mk. 750, 


Braune B 
raune 
Damen-Gpangenfhuhe e M 3,50 Herren-Schnürſchuhe 
Damen- Aneyff ::: Herren-Ghnüricuhe, fehr elegant * 2870 
en- Nnopfſtie feel 7,50 Herren-Schnürſtiefel, Wiener Façon “ 7 853 
PP a 4 


’ ‚ Damen- 
Neizende Kinderſchuh Safting-Mergenffuhe, Tele Leber Sommer-Bantofeln 
in großer Auswahl. Lafting-Iugftiefel . . . . REN £ 2 M 180 in ene Aus- 


hiahrs- Neuheiten 


Frü 


Herren- Hüten 


2 


. 2 vorzüglichſte deutſche Fabrikate, von 2,50 bis 4,50 Mark. 


engliſches Fabrikat (Carlton & Co., London) „und 6 Marl. 
jn on italieniſches Fabrikat (Giuseppe Petrolı Intux) 
agazin zum Piau he 
bri i 
Gh Max Blumenthal) Wiener Fabrikat von Eduard Zeisel, 8 Mart, 


I. Damm 8. Reparaturen an Filz. und Seidenhüten prompt und billigſt. ug 


Im neuen Saale des 
otel d 2 
Du ahnst es nicht! Freitag, den 2. 2 5 u Gtolp: 


x Sumeriftiich et Serrenabend * irosses Militär-Exira-Coneert, 


w 

— edern der Kapelle de 

2 d . Hinderfi N 4e. des Fuß- Artill.-Neamts. 

2 Weſtpreuß. provinzial-Secht-Vereins es tell Anfang 7 Ur. M. Melz 

2 ) 3 N til kt 2 Sonnabend, den 3. April: br 

5 | | Sonnabend, den 3. A) 8 Letztes großes Bockbier-Feft, 

E l „Abends 1 1 E N 8 

J in „ser Wilhelms Sal“ f der Mine f 

. afe Beyer Olivaerthor). & 11 dug⸗Verein. 

& Cafe Bene 2 7 3 ——— nn 

f antigen en ber Fender ret, den 4e April 1897, Abends 8%, abe, 

be ee un v. Sardlır, 6 ee eine 

marht 5, lu haben Vorstand 0% Extra- Probe, 
D wozu alljeitiges Erſcheinen dringend geboten 
ess Der Vorſtand. 


2 — fi, DEREN 
Danziger Gesangverein. Einladung. |Wickholder Brän 


öcherl-Brä idene Medaille) 
vienftag, den 6. April er., Abends 7 Uhr, 408 5 Bräu eee . 
im Zriedrich Wilhelm-Schühenhaufe: 5 eute lowie jeden Donnerftag: 


Hunde 
Am Sonnabend, 3 K 8. 85, 9 

von Abends 8 lim Abri 
findet eim er an, 


Zweite Kufführung für ſeine Mitglieder 
im Bereinsiahre 1896/97 


„Der Messias“ von Händel, Gröffnungs »Gien 


Dirigent: Aönigliher Mufikdirector Ludwig Heidings feld. mit Frei. Concert, 
Soliſten: von Mitgliedern der 


e Amelie &myr-Harloff aus Weimar. R 2 Fuß-Artill.-Reamts. Wi d er eröffnung 


Die beliebte Ninderfleck. 


Achtungs voll (970 
H. Kornowski. 


: Frau Luise Geller aus Magdeburg. „ 
Baß: Herr Kammerſänger Carl Mayer aus Schwerin, böf der Filiale meiner 


5 Generalprobe 

ontag, den 5. April er., Abends 7 

Den Mitgliedern ftehen ae 
3 um Beet e "von gethan Ik 
e Anmeldungen neuer Nießen au, werben 
entgegen genommen, Halieder, deliver und pajfiner, 


Der Vorstand. 


Aappländer. 


DBorführung von 3% bis 6 ½ Ubr Danzig, Canggaſſe 4. 
ſtündli 


i — ͤ 
„Milifär 25 G. ne 
ee ulen Ermäßigung.] „ 42 und Dertas 


Die Direction, 


— 


Beilage zu Nr. 22498 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 1. April 1897 (Abend- Ausgabe.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 1. April. Inländiſch 11 Waggons: 2 Gerſte, 
1 Hafer, 3 Roggen, 5 Weizen. Ausländiſch 
89 Waggons: 2 Kleeſaat, 26 Kleie, 1 Lupinen, 
B Oelkuchen, 7 Weizen. 


Productenmärkte. 

Königsberg 31. März. (Hugo Penshy.) Wei 1 
1000 Rüggr: hochbunter 752 Gr. bei. 150, 155 ei 
bunter 74 2 275 
mit Roggen beſ. 135 M bez., rother riſt 712 bi 
717 Gr. 105, 743—759 Gr. 108, 113, 115, 88 1 
660 Gr. 102, Kubanka- mit Roggen 696 Be bis 
bes: — Roggen per 1000 Ailogr. inländ. ı 
777 Gr. 105,7 714 Gr. 105 
ruſſ. 74 M per 714 Gr. fte per 
Kilogr. große ruſſiſche 77, 77, , bei. 
74 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. Aitogr 
121, fein 128 M bez. — Erbſen per m an" 
Dictoria- ruff. 112 M bez., graue kleine 12⁵ eb . 
Futter- ruſſ. 83,50 M bei. — Bohnen 00 Ss 5 
Pferde- 115 M bez. 10 ilogr⸗ 
wack 105 M bez. — Leinfaat per 1 00ö Kilogr 
ruff. 129 U bei. — Weizenkleie per 1 36, mittel 
dünne ruſſ. 55, 56, 57, gering mit ue 5 — 
ruſſ. 66, and a „ per 5 
roth ruſſ. 27, Siebſel be 5 

— 31. März. Seireibemarhb. ad Pilger 
Ermittelungen im freien Derkehr: Weiten 1255 125— 
156. — Roggen loco 114,00. — Hafer — * 
130,00. — Rüböl per März 53,00. — Spir 


bez. — Ger 


162—161,75 M bez., per Juli 161,75 —162,25—162 M 
bez. — Roggen, deſſen Preiſe der Parität der aus- 
ländiſchen Forderungen näher als Weizen ſtand, büßte 
ca. 0,50 — 0,75 Mk. ein. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Mai 119,25 — 119,50 M bez., per Juli 
120,25 120,50 M bez. — Hafer ruhig mit ziemlich 
behaupteten Preiſen. Coco 124—150 t nach Qualität. 
Feinſter über Notiz. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Mai 127,50 M bez. — Mais ſtetig, da 
auch die amerikaniſchen Courſe ſich wenig veränderten. 
Amerikaner 84—87 M. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Mai 82,50 M. — Gerſte loco 103— 
175 M. — Erbſen. Victoria- 170—185 M, Koch- 
waare 135—165 M, Zuttermaare 115—125 M. — 
Weizenmehl Nr. 00 u. 0 matt. — Roggenmehl Nr. 0 
u. I. Handelsrechtl. Lieferungsgeſchäfte: per Mai 15,75 M. 
— Kartoffelmehl per März 16,80 M. — Trockene 
Kartoffelſtarke per März 16,80 M. — Feuchte 
Kartoffelſtärke loco 9,70 M. — Spiritus. Loco 
0,10 M billiger, Lieferungen matt und 0,30 U 
niebriger in Folge von ſtärkeren Abgaben ſpäter 
Sichten. Ban Lieferungsgeſchäfte: per. Mai 
43,5—43,3 M bez., per September 44, 143,9 M bez. 
— Rübdl matt bei kleinem Umſatz. Loco ohne Saß 
52 M nom. Kandelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per 
Mai 52,9 M * 5 — Petroleum loco incl. Faß in 
Poſten von 100 Ctr. 20,8 M. 


Kaffee. 

Hamburgs, 31. März. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Mai 43,50, per Septbr. 
44.75, per Dez. 45,25. 

Amſterbam, 31. März. Java-Kaffee good ordinary 50, 


7.15—7,95. Ruhig. Brodraffinade I. 23,00. Brob- 
raffinade II. 22,75. Gem. Raifinade mit Faß 22,75 
bis 23,50. Gem, Melis I mit Faß 22,25. 
Ruhig. Rohzucker I. Product Tranſito f. a. 8. Ham- 
burg per Mär; 9,00 bez., 9,02½ Br., per April 
35 W er. a 8,97½ bez., 9,00 Br., 
per Juli 9, . 8,071 > A „071 
Gb., 9,10 Br., Mail F 
Hamburg, 31. März. (Schluß bericht.) Rüben -Rop- 
zumer 1. Product Baſis 88 3 Rendem. neue Sr 
BE an BEE per Mär; 8.97½, per April 
‚95, per i 8,97½, per Auguſt 9, 10, R 
8.95, per Dezbr. 9,05. Ruhig N 


Tettwaaren. 

23. Dir Acmour fed Sa pf. fe 

*. „ Armour ie ½ Pf., Cudahy 241 
Pi., Choice Grocern 2½ Pf., White label 20% pf 
— Speck. Ruhig. Short clear middling loco 25½ Pi, 

Antwerpen, 30. März. Schmalz feſt, 54,25 M, 
April 54,25, Mai 54,75, Sept. 56.75. — Spech 
unverändert, Backs 62—69 M, fhort middles 64 M, 
Mär; 67,00 M. — Terpentinöl unveränd., 54,50 M, 
. 55,00 M, Auguft-Dezbr. 55,00 M, ſpan. 


5 


Wilcox 


Petroleum. 
Bremen, 31. März. (Schtußbericht.) Raff. Petroleum 
höher, Loco 5,80 Br. 
Antwerpen, 31. März. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 17% bez. u. Br., 
per März 17% Br., per April 17% Br. Ruhig. 


1 Kahn, Voigt, Wolffſohn, Plock, Danzig, 140 250 
Kilogr. 3 
1 Kahn, Wulſch, Fürſtenberg, Plock, Danzig, 140 250 
Kilogr. Weizen. 
1 Kahn, Geisler, Fürftenberg, Plock, Danzig, 130 050 
Ra 5 ' m 
ahn, Krauſe, orgenftern, Trebun, Danzi 
40 952 Kilogr. Weizen, 105247 Kilogr. Roggen, = 
1 Kahn, Krauſe, Morgenftern, Trebun, Danzig, 
129 409 Kilogr. Roggen. 
1 Kahn, Rydlewski, Morgenſtern, Arznzef, Danzig, 
102 037 Kilogr. Weizen, 48405 Kilogr. Roggen, 
1 Kahn. Weber, Apell, Krzysef, Danzig, 137829 
RR: 9 
ahn, Geſeuke, Blankenftein, 
204 771 Külogr. Roggen. , 


Einlager Kanalliſte vom 31. März. 


Krzyef, Danzig, 


Schiffsgefäße. 
Stromab: D. „Iriebe“, Königsberg, 35 To. Güter, 
Emil Berenz, Danzig. — D. „Julius Born, Elbing. 


37 To. Güter, v. Riefen, Danzig. — D. „‚Ziegenhof”, 
Elbing. 40 Te. Güter, Ferd. Rrapn, Bang. Ka 
Samt, Bromberg, 14 To. Zucker, — J. Anitter, 

romberg, 120 To. Zucker, Wieler u. Hartmann, Neu- 
ſahrwaſſer. — A. Schulz. Thorn, 160 To. Ziegel, 
Lietz u. Heller, Danzig. 
0 emauf: D. Alice“. Danzig, Güter. — D. , Grille z, 
en ähnen im Schlepptau. — 2 Kähne mit Steinen, 

Kagn mit Eiſentheilen, 1 Kahn mit Gütern, 1 Kahn 


mit Fellen. 
Schiffsliſte. 


B . ſich weit unter Havre, 31. März. Kaffee. Good average Santos per 


Thorner Weichſel-Rapport v. 31, März. 


Berlin, 31. März. Weizen Ib die Der-] März 53,75, ver Mai 54,00, per Septbr. 55,00. Neufahrwaſſer, 31. März. Wind: WSW. 5 
Läuft ne alten. Diefem 1 mftande iftes | Raum behauptet. : . . 5 pig. ele S (SD.), Peterſen, 
3 daß die Preife nach matterem Beginn Jucker = 8 W Delkuchen. (Sp.), Lindner, Kopenhagen. 

1 Kahn, Araufe, Wolffiohn, Plock, Danzig, 132 600 I. April, Wind: SSW. 


i d eſtrigen Stand faſt behaupten konnten. 
Suter gelb märkifher 159,50 M ab Bahn bejahlt. 


Magdeburg, 31. März. Kornzucher act 88% Rende- 
Handelsrechtliche Cieferungsgeſchäfte: per Mai 161,50— 


in t Kilogr. Weizen. Nichts i i 
ment 9,60 9,75. Nachproducte excl. 75% Rendemen 'ogr } ichts in Gicht, 


Berliner Jondsbörſe vom 31. März. 


i ie Haltun Der Privatdisconi wurde mit 3:/; Procent notirt. Auf internationalem ; 
Die heutige Börſe eröffnete in ſchwächerer 2 2 du Nie nn. 5 Fa a elwas niedriger ein und gingen mit unweſentlichen Schwanhungen e e ſetzten öſterreichiſche Crebitactlen 


ü d. ſchwächte dann aber wieder a u hen: Rei Is | reichifhe Bahnen ſchwächer, italieniſche Bahnen behauptet. fen ı 
ſich lemi ken = ruhig für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen l hren erinftand n b ne ir eiche Baden anfangs feſter, ſchlleßlich wieder abgeſchwächt. B jeigten ſich zum Thell 
r — Fan re . alien Bee Tel Argentine erheblich fteigend. J ziemlich feſt. Induſtriepapiere zumeiſt behauptet und ruhig; Montanwerthe Pi rg in den Kaſſawerthen 
i i ; iener ſchwächer, ? — . 
haupten bei ruhigem Handel; Ital ö ABXKL-XZIL Deimar-Sera gar. — berliner Handeisgeſ. 151,60 9 
Deutſche Fonds — : 25 a a bis 1905 3½ 101.90 2 do. a Hear | 1 De u.gand.-A. | 115,00 | — Berg 
l = um. amortiſ. — € ura-Gimpion . . « , rest. Dıscontovank . 00 61 -u. Hü 
Deutihe Reichs-Anteihe 4 10375 Türk. Admin. -Arteihe 5 ‚50 | Pr ieh C. a .. Be 2 | 5 5 Dansiger Privatvank . N 5 Ih Füttengejellinaften, 
do. 0. 3½ 103,60 Türk. conv. 1 2 Anl. C a.D 1 17,60 St ki Nat - oh 3 105.50 Gotthard bann 72% 155,75 | Darmjtädıer Bang 148,75 8 5 g 7 Dir. 1895 
ee 3 9750 | do. Coniol de 1890 | 4 — 3 55 104 2 103,75 | Meridional-Eiſenbahn 6¾8 123,10 | Dijme. a 120.30 | 6 Der Ang ieies, 46,60| 0 
Conſolidirte Anleine | 4 | 103,75 | Gerbiihe Gold-Pfobr. | 5 8760 — er vp. (100) 4 | 10025 | Mittelmeer-Gijendapn | — 3,10] do. Bann . + | 18780110 ae ‚Union DR Sr 
15 3 3½ 1035 de. Rente . .|5 | — | do. unkündb. b. 1908 3½ 99.50 f Zinsen vom Gtante gar. P. v. 1895 | de. Giecıen u m. 11470 7¼ Kstienbirden Bergm. 188 28 4½% 
— 3 At 3 Ruf 8 € eb.-Pfdbr 3½ 105,25 | Deſterr. Franz-St. 5% | — do. Grojm.-B.-Acı | 13125 | ! nigs- u. gaurahütte 152,008 
Sautens unge, 3½ 10025 | Hrsg. 2e. 5. 1800 f. 870 Kuh . a "15.112050. f de. Nordweſtbahn 5 — do. Reichs bann. . 158,30 Fu, Stolberg. Zink, 7450 
Ditpreuf. Pron-Dblis, 3½ 8 0] Meric.Anläup. u. 2037 00 un do. Eil. 3. .15%9 134,50 90. Spotz. Bann. | 119,50 % Dic St. Pr. | 13825 
Deitpr. Dron.-Dblig. . | 3½ 10040 | de. Eiſenb. St.-An | 5 —— Lotterie-Anleihen. +Rufi. Staatsbahnen. — , bisconto-Command.. 188.50 10 clorta-Rütte. _ 
Danger Siabi-Anleihe | d — em. Il.- Vill. Ser: Ger) 4978 Bad. Pram-Anl. 1867 | 8 | 14740 | Schwei. Unionb. , . 3 8475| Dresoner Bann „ . | 149,20 arpener . 170700 
Tandſch. Cenir.-Pibbr. | 3 — |Römime Stadt- Opis. 7 | TS Bari 100 Lire. Ceoſe — do. Deſtd. — e Sotgaer Grunver.-Br. | 128,80 4 a TEE TC“ 
Dſtpreuß. Pfandbrieſe 3½ 100,00 | Argentinische Anleihe. fr. 67,25 Barletta 100 L-Loofe |— | 29,75 | Sudöſterr. Lombard .| — | 3440 | zamo, Commerz - Br. | 130,00 | 7½ 
Dommerjhe Piandbr. 3½ 100,30 | Buenos Aires Propint. fr. | 28,60 | Bater Pram.-Anleige | 4 — | Marigau-Wien. 18% — Kamp. Aopolh. Pang. 158,60 8 | m. 
Pojenjme neue Pibor. | 3 | 10225 dri, | Braunigm. Pr. Anl , | 10560 e gannöverige Dana .| — | 51, Wechſel-Cours 
oo. de. 3½ 100,00] Sypothenen- Pfandbrieſe. Soth. Pram.-Piandbr. | 3½ 11475 | Ausländiſche Prioritäten. entgsb. Berems- Banh 107,30 5½ 
Deitpreuf. Piandbrieſe 3½ 100, f i dbr. 3½ = [ Hamb. 50 Zhir.-Looje. | 3 13750 | Gotipard-Bayn . . . 3½ 102,00 | Cüvemer Gomm.- Bang — Bee Amfierdam. , 
do. neue Pfandbr. 3½ 100,00 Dany Hypo 9. Di * 4 2 Köln- Mind Dr. 5 3 3½ 138,00 Ital. 3 2 5 E.-Pr. 3 55,50 Magdog. Prioat-Bana 108,30 5 de. 
r . 4 | 102,00 | Meininger appoty.-2. | 12600| 6 | Connon.. 
Poenſche Rentenbrieje | 4 | 10925 | Diic-Brundi. V-VE | 3. Mailänder 45.-Coofe | — | 39,75 | +vefterr.-Ir.-Giantsb. | 3 | 9490 | Rauonaso, J. Deutjchl. 137,00 34, | „2% 
eußiſche do. 14 104.25 bo. do. Is 99,80 > ai an 10 L. Co TR cr +Defterr. Norbweſtb. 5 111,20 Norddeuijcge Bann ee) 4 Paris “oo. x 
2 * 1348} 10080 l gi 10050 Ne Heratel 10 Frcs. 2 ed, e ui — — do. Grundcredub. 103,50 8 % Prüſſet 48 Tg. g 
Ausländische 7 r , | — |] +++. |j2Mm|a | 
er en 3% 10140 d. eres. E.. 1858 | — | 341,00 | +Günöfterr. B. Som. 3 | 7440| Pommägnp-Ac.-Bana | 152,00 | 74, Wien .. 8 35 
Defterr. Solbrente 4 104,10] do. 1 2½ 1800 de. Lonie von 1880 | A 148,10 | 4 20. 5 2 Dog. 5 109,0 Poſener Provim.-Bana 106.50 4 2 
„ eee eee e 7 3 5 4 3 99,50] do. do. 1863 | — | 321,90 | 4 do. do. Gold-Pr. 4 101,90 | Preuß. Boden-Credu. | 140,80 | 7 
do. do. „e Meininger Sp. Punt 4 101.70] Oldenburger gosſe . 2 | 130,00 | Anaiot. Bahnen. 5 | 8225| Pr. Centr.-Baden-Creb.] 166.00 3 
ds. Silber Rente | 4½¼ 101,00 do. ord- 8. idr a |ı 1 aan-Brazi00Z.-Cooje 2½ 95,00 | Brefi-Brajems . 5 — r. Snpoig.-Bana-Acı. | 1 6 
Ungar. Staats- Silver 7 10140 Ae ber dad A 2 1102,10 ab G af be. neue 2 ½ 10800 TKursk-Char kor: . „14 10120 Rn.-Weill, Bod.-Cr.-B. 12700 6 
Anleihe 12 0 ee > are 
* Be er ib Nenie. 4 103,30 Prr.nup.-Pfoor.neu gar. 4 — Ruſſ. Pram. Anl. 7 5 176.50 fAursh-Aiem . 863 102,00 | Smafigauj. Bannverem | 197,50 | 7½ FREE 
III., IV. Em. 1 — do. do. von I Mosko-NRjdſen. 4 101,90 Schieſiſcher Bannverem 128,80 7 Reichsbank 3½ 2. 
Rufj.-Engl. Anl. 1880 | 1 102,0 V. VI. Em. 4 101,50 | Uns. Looſe — * — | 269,75 +Diosko-Smolensk 8 105,10 | Dereinsvana gamourg — 75 
N 5 — — = - 2 VII., VIII. Em. 1 | 103,50 | Türk. 400 Ir.-Cooſe . I fr. | 90,60 Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 2. Darjch. Eommerjorn, .| — 11 2 4 el AA 
do. Anleihe von 1889 | 4 | 10850] K u. & bis — Sr 30 re Eijenbahn -Siamm- und eee 5 : la Danziger Delmühle „| 89 4 = Sorten. 
do. 2. Orient. Anieige 5 — II u. III bis 1 ri 3 115.40 Stamm- Prioritäts-Actien. Dregon Railw. Nan. Bbs. 4 Em boo. Prioruais-Act. 105,10 5 j 
ds. 3. Orient. Anleihe | 5 — Pr-Bop.-Greb. Bel. u 4 2 102.20 Div. 1895 North. Prior. Lien. .|4% 85.70 Neufeldt-Metauwaaren er r Dukaten — 
— 3 = 102,50 eg 89 3½ 98,30 Mainz-Ludwigshajen . 5, 2 do. Gen. Lien. 3 51.50 ur Paſjage 90,00 4½ 1 S 7 — 
O. 8. An leg . — o . 1 do. nien a „Lien. Eh 6 Ser 2 mnibusgeſellj 207, N — RE ne 8 
Er mare Dibbr: * 67.60 — e 1 55 9030 Narienb-Miama.Gt. 5 „ t 4 80,60 — ng Pierdevann 330.00 12% eg e 4,1875 
oln. Fijandbrieje . 12 zu 5 do. Dr. 0 — — — 5 er lin. Pappen-Fabrik 116, f a 5 ͤ—ę— 20 © 
Italieniſcce Rente — | B.59n.-&-BXV.-XVIIL| 9 | 102,70 Aönigsberg-Eran} .. — 14440] Bank- und Indufirie-Actien. | Operigiei. Etiend. B. 91.50 y Fan Nennen: 
1 420 4 r 3 a | 1040 | Ofipreus- Südbahn 3 | 90,25 | Berliner Bank . . . 150 30 6 | Augem. Serbe. | 257,00 — „„ = 
amor. S. zu. St. unk. bi 1 „Dr. 5 iner Kaſſen⸗Derein \ N üimer. 2 ‚ter 
3 | 89,0] p. up.-A. B. KIll-Xiv. 3 99801 be. S-: ee eee 6% amt. Amer. Pameti, 121,70 5 ] Ruifiihe Banknoten 


5 Geſucht zu Oktober 
ypotheken- Ein Parkwagen oder 018 4 uröbere Bi Vorſt. Graben 02 
5 Phaeton 15 4 größere Zinner, Dorf. 2 1 Wohnung 
8 8 t V 1 Darlehne: 1d möalichſt mit Bader, Mädchen lib. m die 1. Etage per Ohtober d. 
eſchafts-Verlegung. %% ͥ VVV I Canggafje 70, II, 
> a f Werth iti 5 0 Naheres i 11 3 immer, Küche, Entree 
Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten RE . dieſer bis Sg einen der elan e. Dane net zpedition der u. Mädchen. NK 100 der 


ſofort oder 1, Juli. zu v. 


Bublikum zur gefälligen Nachricht, daß ich mit dem heutigen 2 
Näheres im Laden. 


Tage mein Geſchäft vom 1. Damm 10 nach der 


10 Gr. Krämergaſſe 10 


verlege, und bitte ich, mich auch fernerhin durch gütigen 
Zuſpruch unterſtützen zu wollen. (697 


J. Schumann Wwe. 


Zum 1. Oktober wird 


| Wohnung mit Baderaum 


in guter Stadtgegend von Damen 


ländlie Jopengaſſe 35 
N eine reg Be 2 3immern, 

sp. / geri 

hinter Landsc 


Conradshammer, 


bad Glettkau, iſt die obere 
Wohnung mit Zub., Garteneintr. 
für den Sommer zu verm. Näh. 
dafelbit im Schulzenamte. a 


Schllutrnſlien 


empfiehlt billigſt 


442 zin-Be- J. Rath, ältere Cehrerin ſucht von an Jahr 
Fabrik. ung A T A fofort Stellung als Erzieherin an e i 
offerirt Bernh. Karschny. 8 ne 
Stettin. eee e erbeten bei Frl. Focke, Seeſt. 27 1 N 
gegenw. noch in Stellung, fud!,, 2 41. 0 j 
| atkauſchegaſſe Nr. . 
n welchem ſeit vielen 


Ein 2th. ficht. serlegb. Kleider ⸗ 
chrank zu 1 Nellen: 14. 
h St f N Küche ıc, per t oder 1. Juli 
Stellen Gesuche. len e ober 1. Ball 
| n:G an ee Beete co. 1000 au vermiethen. Näh. nn 
548 = — ̃ñ— 
leihungen d 4— 4e . Dffert ter 7027 an bie _ — - u" 
Stadt, Communak Anl Grpehilion bieier Zeiluna erbeten| In 3oppot wird sine Winter-|N 9 
e een e ee SM L den 
Cine Retouceule, perfect eien des gurhauſes geſucht. Offerten * 
5 575 geſtützt auf prima Zeugniſſe, um 3 5 
An-und Verkauf! 1. Mai Engagement, Gef. Off. 19 111 h 
— d Berkauf unter 7014 in d. Exp. d. Stg. erb. — 3 ach ! 7 feines Fleiſch⸗ 
An- 1 Ran bot Mottlauergaſſe 15 Mm besten tete een. 
von ſtädtiſcheg Stellen angebote. ift zum 1. Oktober 1897 Ju 


Ein geräumiger 
Pferdeſtall 


ür 2 d „Mai 
für 2 Pferde vom 1. mei: 


zu vermiethen 


Neue Synagoge. 


Gottes dienſt: 


Freitag, den 2. April, Abends 


6 Uhr. ; ; ur 
5 N apier andlun iſt die 2. Etag 7 Zimmern, K Poggenpfuhl 35. 
9 ee eee a a he PD 9 th | < Grundbeſitz Beübte aſchinenndt Maſchinennätherin w. deichl. Zubeb be mb 485 von 3 EA: Würde ſich : ü f 
Nachmittags 3 Unr: 0 ara Berntnal, fomie Beleihung von Ja Sundecafte 100, 3 Sr. (Bureau Abril au Dermieihen. feinen Geichäft eignen. — 
Zugendgottesdienſt. Gotbihmiedesafie Rr. 18. Hupotheken Nein en ne Mühe, balelbl 1 2renps, 
vermittelt N A. Papke Wwe. Cagerplah. 


(1245 für feine Neſtaurants erhalten 
ſtets Stellung. (79 
Emilie Baecker, Drehergaſſe 24. 


An den Wochentagen Abend 


6% Geldverkehr. | 


Ein im Innern der Stadt, 
an der Mottlau 800 
Lagerplatz, ca. 1900 NA. 


12 „ ee e eee 
% um 1. Mober 1897 


6 Uhr, Morgens 7 Uhr. (7 


Wilh. Werner, mr 


1} ’ 

teußl k : 10. ückstaxat.,] Für unfer Schiffsmakler-Ge- beſtehend aus 3 Zimmern, 0 
1 . 96 N) Be I „Bank Pichl Pre d. Graben fl ſchäft ſuchen wir einen #4 Mädcenft., Entree, Küche WM en era iſt 145 en 
ee, am base ih w 09 u Mebenaelah, für AN 706 (A eie Gantetage, beftehend aus] 6986 in der Cry. d. 3. 


Sandgrube, habe ich mich 
vom J. April ab als 


pract. Arzt, 
ſpeciell Chirurg, 


in Zoppot niedergelaſſen. 
Dr. med. Hubert, 


am Markt, 
Eingang Bahnbofftr., 1 Tr. 
bei Herrn Iſecke). 
Sprechſtd. 9—10½, 3—4. 


5 Zimmern nebſt Zubehör, zu 

elde n eee. 
5 eres im Laden. 

Carl Rabe, EEERETETTE 


— ee Ein junger Engländer 
Melzergaſſe 11, ! 
zergaſſ . ſucht Penſion 


Berlin. 


räge auf Darlehen zur erſten 
“ir nimmt entgegen (7030 


H. Lierau, Danzig, 
Neugarten 22d. 


20 Nur Ein 


Anpothehen- Pfandbriefe ſindſſchwarte Gtute, 


— 115 für pari zu haben. 1 verkaufen. 5 i 90 
Bon heute ab befindet ſich mein we ande TI en N. Pawlikowski, 
Comtoir u. Wohnung 50 00 en mir 4 
5 ar Geldschrank 1 dam Holj- oder Koblenmarkt od. mit allem Zubehör per 1. Apr UU vermiethen. 

2 Nr. 12, gegen Sicherheit und hobe Zinsen] wird zu kaufen geſucht. Melda.] Altitabt. 1897 u vermiethen, 680 
e Ben — ien leiht oder einen Leiher beſorgt. im Bureau des Haus- u. Grund-| Offerten mit Preisangabe u.]. Beſichtigung zwiſchen 111 Uhr. 5 
une Reichen here ff, u. 600 a. d. Ep. d. 3a. erd. befitier-Dereins, Hundegaſſe 109. 6087 an die Erved. 5. Se. erb. Näberes daf. im Comtoir part. 


Zoppot. 


Mein Grundſtück 


i uptſtraße Zoppots im 
Hnkerbor legen, will ich verk. 
Offerten unter M. 25 Zoppot 


Lehrling, Kermann K 


welcher die Berechtigung zum gaſſe 70. 
einjährigen Dienſt hat. (68371 —— 


Aug. Wolff & Co 


Vorderz an 1—2 Herren zu vm. 
Bei Fohem Cohn u, freier Reifel_ Schmiedegaſſe 16, am Holım., 
J. Kutſch., Knechte, Jung., Mädch. 


oftlagernd__ Agenten verbeten. 5 2f. möbl. Zimmer verm. Näh. Zr. 
f. Prov. Schlesw., f. Danz. Hausd. iſt ein ſauber, gut möbl. ſep. 
ferd u. Rutic, b. h. Lohn. I. Dammil. Kerrſch. Wohn ung, Dorderzimmer zu W 25 mit Familien anschluss. 
nd Df. sub 7045 a. d. Exp. d. 3tı 


- = [4—5 Zimmer u, fämmtl, Neben- Heil. Geiſtg. 8, 3 Tr., ft 
ureismerth, Mu | Miethge Suche. en mb, Promenade -Imöbt. Borberiimmer zu vermieih.]| Fürmeinami.Apriler.er 
(6980 U iu_bermietben STeti ers TE] tes. moöbl. Immer und Fab. Denſionat ſuche noch einige 
Geſucht Hundegaſſe 101 jift vermieipen 2. Damm 5, . Penſionäre. 


Haufe, Anmeldungen erbittet 


Ein gut möblirtes geräumiges 
Bordersimmer mit auch ohne 
ens. Fiihmarkt 29 IT. zu verm. 


Vorſtädt. Graben 28, III. 


Inlandiſche Cifenbmmtofen und andere ier. 


Seeſtraße von Oliva nach See⸗ 


undegaſſe 120. um 1. Oktober oder früherſiſt die 2. Saaletage, beſtehendMankauſchegaſſe 9 möbliries 1 i . 
Ein alter, gut erhalt, gröherer ban Je Diobnung, 63. m. Bacon, aus 6 Zimmern, beller Küche Zimmer mil Rabinet 2. 15. 60518 ale Braufihtig Der DREH 


Frau Anna Deutschmann, 


" Auctione 


— 


Große Wonren-Ynction 


Langgaſſe 13, 1. Etage. 


den 2. April, und Sonnabend, den 3. April er., 
1 2 Uhr an und Nachmittags von 3 Uhr an, 
i im Auftrage 
1 geldit, das noch vorhandene Waarenlager, 
baumwollenen Strumpfwaaren und 
r, Chales, Kragen, wollene 
Meften, Sportartikel, con- 
Anzüge für Knaben, 
Mädchen, Reſtbeſtände 


Eleltriſche Straßenbahn Danzig. 


Linie: Ohra — Heumarkt. 
Sommer- Fahrplan 


vom 1. Kpril bis 30. September. 


Abfahrtszeiten: 
Heumarkt. 


antaſtewaaren, als: Tüche 
Kinder, Kopfbedeckungen, 
ctionirte Artikel, als: Kinderkleidchen, 
ine Blouſen, Bloufen für Damen und 


Vorm. 7 Uhr 15 Nin. 


trickgarnen, ſowie verſchiedenes Andere meiſtbietend gegen 
3ablung öffentlich veriteigern, wozu höflichſt einlade. 


Arbeiter werden nicht zugelaſſen. 


A. Collet, 


gerichtlich vereideter Tarator und Auctionator. 


E73 [73 U. . w. 
alle viertel Stunde 


” 30 ” u. 1 w. 
alle viertel Stunde 
bis 6 Uhr Nachm. 


7.6 u. J. w. 5 u. J. m. 
alle 20 Minuten bis alle 20 Minuten bis 
zahlt für Baar-Depoſiten 2% jährlich frei von allen Speſen 
beleiht gute Effecten, 


Kealſchule zu St. Petri und Pauli. 


Erſtattung der Börſenſteuer, 
löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 
berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen depo⸗ 


Fahrpreis 10 Pfenn 75 


SR ul Klaſſe werden Schüler, welche das ſchulpflichtige Alter] 
erreicht haben, ohne Vorbildung aufgenommen. Geburtsurkunde 
Tauf- und Impfſchein und Zeugniß der zuletzt beſuchten Schule 
nd bei der Aufnahme vorzulegen. 
znnen neue Schüler nicht aufgenommen werden. 


Dr. Völkel, Director. 


hen Eingang 


meinen nkaufsreiſen gewählten i 
ſihihe⸗ u. Sommerlailon, E 


Damen- und Mädchen -Gtrohhüten, 
Modellhüten, 


ſowie ſämmtliche Artikel für Damenputz empfiehlt zu 
eoneurrenzlos billigſten Preifen (6 


Martha Nickel, 


igegeiſtgaſſe 29. 


In den n 


ſtänden aufbewahrt und liegen in beſonderen feuerſicheren 
Schränken in Einzelmappen, letztere überſchrieben mit dem 


Neuheiten für die 5 


liches Eigenthum, 


Luler ſche höhere Knabenschule, 
Heiligegeiſtgaſſe 86. 

Ziel: Mittelſchulbildung und daneben Vorbereitung 

für Quinta, Quarta und Untertertia. 


Für Auswärtige gute Penſion. 
Anmeldungen nimmt entgegen 


verfügung. 


[Langgaſſe Nr. 67, Eingang Portechaiſengaſſe, in den 
HBeſiß des Herrn Simons übergeht, dank ich allen meinen 
werthen Kunden für das mir bis dahin geſchenkte Wohl- 


Meine durch neue Verkaufsräume bedeutend erweiterte 


Special - Abtheilung 
für Kleiderſtoffe 


2 Neuheiten in Frähjahrs⸗ und Somuerz | 
| Kleiderſtoffen. 


Beiges, Crepes, Mohairs, 


eee 
Gewerbe- und Handelsſchule 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 

as Sommer-Semeſter beginnt am 22. April er. Der Unter- 
erſtreckt ſich auf: J. Zeichnen, 2. Handarbeit, gewöhnliche] 
handarbeiten, 3. Naſchinennähen und 
5. Buchführung u. Comtoirwiſſenſchaften⸗ 


ion, J. Schneidern, 


7. Pädagogik, 8. Blumenmalen (Aquarell, 
Eintritt monatlich), > 
Shreibmaihine. Der Curſus für Vollſchülerinnen iſt ein 


ülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehr- 


jabrig und können Sch n 
ſächern Theil nehmen. Sämmtliche Curſe find jo eingerichtet, daß 


Jugendſchriften — Bücher aus 
Kallen Zächern der Litte- 


jederzeit 
vorräthig in 


F. I. Weber's 


modernem Antiquariat, 
Langer Markt 10, 1. Etage. 


in tadellos neuen 
Exemplaren 


Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe Schönbuſcher 
zu Danzig, Kundegaſſe 106/107, Märzen- und Cager- 


Bier 
beforgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten empfiehlt in vorrüglicer 
uali 


Effecten für die Proviſion von 15. Pf. pro 100 Mark 
B. Hoernke, 


(worin die Koſten für Courtage ꝛc. enthalten ſind) und 
Kundegaſſe 53. 


Alleiniger Vertreter d 
für Panne und 5 


nirten Werthpapieren 50 Pf. pro 1000 Mk., für Werth- 
packete 5 bis 15 Mk., je nach Größe. 
Dieſe Depots werden getrennt von allen anderen Be- 


Namen der betreffenden Kinterleger als deren ausſchließ⸗ 2 


übernimmt bei landſchaftlichen Beleihungen refp. Ablöfungen 
die Regulirung der voreingetragenen Hypotheken. 
Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen wur 


Da mit dem 1. April d. J. mein 


Friseur- Geschäft 


wollen beſtens und bitte daſſelbe auch meinem Nachfolger 
gütigſt zu Theil werden zu laſſen. (6997 


Hochachtungsvoll 


Carl Schulz. 


Auf obige Anzeige Berua nehmend, erlaube ich mir wu 
bemerken, daß es Itets mein eifrigites Beſtreben fein wird, 
durch prompte Bedienung das meinem Vorränger geſchenkte 
Dertrauen zu erwerben. An Toilettegegenſtänden werde 
itets das Beſte am Lager halten. 

Hochachtungsvoll 


Adolf Simons. 


nochmals durch Zuſatz von 
werthvollen Ingredienzien 
verbeſſert, ſo daß allen 
Damen und Müttern nicht 
dringend genug ein Ver- 
ſuch empfohlen werden 
kann. 


in nur neuen Bindungen und allen Melangen. 
Specialität: Aparte engliſche Neuheiten. 


1 zu Einfegnungen, 


Engl. Tüllgar dinen, Stores, Bitrage, 
Cambrequins, Congreß-Stoffe, 
Gardinen⸗Neſſel, bedr. Jute⸗Gardinen, 
Möbel- u. Portièren-Stoffe, Teppiche, 
Gardinen- und Portièren-Stangen, 
Roſetten u. Halter, Bett- u. Tiſchdecken. 
Refte engl. Tüllgardinen, 


bis 15 Meter Cänge, ſowie am Lager unſauber gewordene 
Stücke, verkaufe ih ä norm billi 
Alle Aufträge von 20 M ab und Muſter franco. 


A. van der See Jachl. 


Holzmarkt Nr. 18, 


Ceinen-, Manufactur-, Mode- Geidenmwaaren - 


wohl zu. Oſtern wie zu Michaeli begonnen werden können, 
{hen Terminen hierorts die (618213 


Handarbeitslehrerinnen-Prüfungen, 


enen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 
Für das Schneidern beſtehen 3-, 6- und 12 


Schwarze und I 


„beit 3-, 6 monatliche Curſe. 
e neuer Schülerinnen iſt die Vorſteherin, Frl. Eliſabeth 
Wochentagen von 11—1 Uh 


Jopengaſſe 65, bereit. 
Schulzeugniß iſt vorzulegen. 
Das Gurdtorium. 


Trampe. Davidſohn. Damus. Gibfone. Neumann. 


Privat-Vorbereitungsanſtalt 


für die Aufnahmeprüfung als 


Postgehilfe. U 


Staatlich conceſſionirt. 
Danzig, Kaſſubiſcher Markt 
8 Lehrkräfte. Telegraphenunterricht. 


Das Abgangs- reſp. letztes 


Nr. 3. 
Gute Penfion. Stete Aufſich 
Neuer Gurfus 1. April. 


Staatlich tonceſſtonirte Vorbereitung 
zum Einjährigen⸗Cxamen, 


völlig ſchulmäßiger Privatunterricht und Nachhilfe. 
Hinz, Gymnaſiallehrer, 

Biſchofsgaſſe Nr. 10. 

2 Spreditunde nur 4—5 Nachmittags. EL 


| 
I 
3 
3 


t ahl-Fedel matraßen von 36 M an. 
Patent- Bettſophas, ſowie einfache Schlafſophas und eiſerne eleg. 
« Beitgeitelle zu verkaufen. t 
Pfefferitadt_ 50, Niederlage und Vertret. 
jür Batent-Möbel von R. Jaekel-Berlin u. C. Frich-Nöniggberg. 


e 2220 ˙Ü 1 22 Reinhold & Weſtyhal Batent-Gt 
Dan Houtens 
Cacao, 


Privatunterricht Langs. 12. 


Ale vieranfangsunterr. 
tb. N. Hundeg. 100, III. 


A. Jon. Lange, 


000209 89569202009933800908006 


Wie find Sie meine Damen 
mit Ihrem Backpulver zufrieden? 
Wenn Sie unzufrieden 


find, fo backen Sie nur mit dem 


Vetbeſſert. amerik. Backpulver, 


denn dies iſt und bleibt das beſte, 


à Packet 10 Pfennig, vorräthig in Danzig 


dei den Herren: W. Machwit, Heil. Geiſtgaſſe /, O. 
Weide, Mattenbuden 23, Rich. Utz, Junkergaſſe 2, Alb. 
Meck, Heil. Geiſtgaſſe 19, Adolf Weide, Kalkgaſſe 4, D. 
A. Bertram, Gr. Schwalbengaſſe 22, Carl Lindenberg, 


2 a Sparsam im Verbrauch. 
Breitgaſſe 131/32, i . ei Herrn W. 
Dach win, N 18 Mn Sanalu ur @r B& bei 5 


Nr. ik bei Hrn, F. Schirnick, in Deren del rn. Nein. : Ausgezeichnet in Qualität 
SEDAHTETEHN9TOS90 ꝙ ο © Überall käuflich à 40 Pla. 


8 1 


Tlapländer Ma, eue 


schmeckt exquisi 
Quisit 
Magen eine ganz v 


® 
® 
43 
2 


’ Echt chinesische 


Mandarinendaunen 


„50 M. 1 
G. Kuntze 1 Fl. 1 M, bei gesetzlie i 
5 Le, . esc 
Paradiesgasse 5, Jopengasse. u. Pot i g ützt 
dasse-Eekechaisen. 


ere ...... a I nd 
Naturheilanstalt Reimannsfelde bei Elbing. |— 


Anſtalt für chroniſche Leiden, das ganze Ja 


€ 0 hindurch geöffnet. 
Näheres durch aus ührliche Proſp. Leit. Arzt 


pro Pfund 2,75 M, r. med. Pfalzgraf. 


Cacao, loſe, ausgewogen, 


vorzügliche Qualität, 
a % 1,20, 1,60, 2,00, 2,40 N 


Chocolade, 


garantirt rein Cacao u. Zucker, 
a Pfund 90 3, 
empfiehlt = (7033 


Journal⸗Leſe⸗Cirkel 
0. CieskoxSki,Hundeg. 23 


empfiehlt deutſche, framöſiſche u. 
engliſche Journale zur gefl. Aus- 
wahl. Eintritt täglich. Proſpecte 
Abonnements werden 
auch Langgaſſe 20 angenommen. 
Expedition: Dienſtag u. Freitag. 


36 Mk. 


Für 36 M wird ein feiner 
Frühjahrsanzug nach Maaß in 
vorzüglicher Ausführung 
tadelloſem Sitz geliefert 


Vorlachaiſengaſe 
Pianinos 
1 Mark 450, 


ünſtlern empfohlen, 
erſten Preiſen prämiirt, 

unter 10 jähriger Garantie, 
empfiehlt eee wäscht, färbt und modernifit) Langenmarkt 22, 


Max Lipezinsky, 


N Vorſt. Graben 5, Ecke Melzer gaſſe. 
Hermann Lau, 


Muſthkalien-Handlung u. 
Muſikalien-Ceih-nſtalt. 
Abonnements für Hieſige 
und Auswärtige zu den 
günſtigſten Bedingungen. 
Novitäten ſofort en 


Surrey Commercial Docks. 
Nach Briftol: 
SD. „Ottokar“, cu. 9/11. April. 
Es ladet nach Danzig: 


In London: 
8D. „Blonde“ ca. 1/4. April. 


Th. Rodenacker. 
— 


Jriſchen Lachs, 
in Exemplaren von circa 8 
offer irt zum billigſten Marktpreiſe 


Aloys Kirchner. 
Brodbänkengaſſe Nr. 42. 


Anſichtsſendungen. 


Tafelbutter, 


Pianofortefabrik, 


Kuticher-höre, 
Kulſcher⸗Näntel 


Kutſcher-Weſten, 


gutem blauen J Tuch 9 


täglich friſch, pro d 1,10, die- 
ſelbe Qualität 1—2 Tage älter, 
pro % 1,00 empfiehlt 


Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melierg. 


Glücksmüllers 


Gewinnerfolge 


sind rühmlichst bekannt! 
Grosse Geld-Lotterie 
zur Freilegung d. Willi- 


„Neptun“ und 
rombergs“ laden Güter bis 


onnabend Abend in der Stadt, 
Montag in Neufahrwaſſer nach 


brack, Neuenburg, Graud 
Sante Culm, — 


Gew. u. 1 Prämie 
nach Berlin jofort geſ. Adr. unt. 
7028 an die Exped. d. Ztg. erb. 
FTT... ee 
Meine Tuch-Dekatir-, 
chemiſche Garderoben- 
Waſch-Anſtalt 
empfehle hiermit ergebenſt. 


eorg Wagener, 


Grösster ei im glück- Schirme zum Beziehen u. Re 


250.000 Mark. 


arbeitet, empfiehlt ſehr preiswerth 
J. Baumann, 
Breitgaſſe 36. 


Makulatur 


hat abiugeben die 


Expedition der 
Danziger Zeitung. 


Ferdinand Krah 


U. S. W. insgesammt 


1,410, 840 Mark. 


ermischtes. 


aus beitem oſtpreußiſch. Tannen 
kernholi einzudecken, evtl. ver. 
kaufe auch Schindeln ohne Uleber⸗ 
nahme der Eindeckung zu billigen 
Preiſen. 


Gr. Mühlengaſe 10. 
Philipp, 


Milch vom 


Freigut Oliva 
das Liter 14 Pfg., franco 


Marggrabowa Ostpr.., 
ER \tcüner Altendorf ver Gerdauen.“ 


Berlin, Breitestrasse 5 


beim Kal. 058. 


(704 
T.... nn Pe ee 
m R e dur künfte 
N Mein Alelier 28e, Man- Gänſefedern 
il ben, fchmerzlofes Zahnziehen [z groß. weiß 
ete., befindet ſich vom 1. April S Rleine Fed. 
in neueſten Auflagen Gr. Wollwebergasse 10. [tebern, wie ſie aaa werb 


3 2 ft werd. 1 
und Orig.-Einbänden I. Henning, 441 277.1 8 Geriſſ. Jed. grau 1,15, 900595 


Gb. Bereinsbuchhandlung, 2,50, wein 2,15. 3 


Jede Waare m. in mein, Fab. aud. 
. ger., dah. vollh. tr., klar 7 
Kundegaſſe 13. (6 arantie: Surüchn, Arm Be. 


ze e ee a a. D. Altrech x 
E Hüte . 0. Maeckelburg, |, T8 e 


b. B. Schlachter, Holzmarkt N 


Anthracit Nuss 


zu billigſtem Preiſe 


Robert dienert Nachf., 


Brodbänkeng 
Rähm 942 ei 


billig und gut (3030 


Wein-Handlung u. 


August Hoffmann, Weinst 

5 ub 

Stroh⸗u. Filzhut⸗Fabrik, empfiehlt ſich n 
Heil. Geiſtgaſſe 26. 


Sonnenſchirme, Zum 


—  ——— 
l N 5 ”. 
beite e den Bauhölzer 


in allen Längen und Stärken, 


] } f pa- PN Dielen 1”, 1½“ und 1½“ ge. 
Slice pur gelt Aush. e Sherry-Rale, 8. l. 13 Boten, n ungehobeit, iomie 
Schirmfabrik f. Schlachter, Mariala , . . - - 1,35 - enden 55 offer EUR Diel⸗ 
Holzmarkt 24. — 138 Legan. . 8 
ar Samos Ausieie - - 1.35 - 
Durch langjährige Praxis al 05 . 
Ene abr kant bin ich in der a eine mes 188 8 
a 7 > 
Gjamorodnner, 
Dächer mit Schindeln zeinſte perten 1.48 Ein junger 


5 Champagners : 
von Kloß & Foerſter, Frey⸗ F oxterrier, 

: auf den Namen Troll hörend, 
hat ſich verlaufen. (1018 
Wieder bringer erh. Belohnung. 
Fleiſchergaſſe 89. 


Blauert, 
Ungar- Weinhandlung, 


Israel Mendel, 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 29. 


Drud und 
von A. M. Hafemann Ir Dana 


— 


